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DIENSTAG, 8.1. . Dr. Gerhard Grössing: DIENSTAG, 5.2.: Or.Murray G.Hall: Verlags · DIENSTAG , 5.3.: Or.Re inhard Kickinger : 
Organismische Deutung der Quantentheorie wesen in Österreich 1938/45 (18.30) Biologie der Wurzelmundqualle mit Bezug 
(18.30) auf das Massenauftreten mediterraner Qual · 

MITTWOCH, 9 .1.: Dr.Ursula Baatz: Wie ver · 
lernt man ein Paradigma? Überlegungen zum 
Wandel des Selbst in der Postmoderne 
(18.30) / Dr.Manfred Matzka: Zensur und 
künstlerische Freiheit (18.30) 

MITTWOCH, 6.2. : Dr.Leonhard Schmeiser : ten (18.30) / Dr.Reinhold Wagnleitner: Die 
Heilende (Selbst)lnterpretation. Die Freud- Coca-Kolonisierung Österreichs nach 1945 
sehe „Analyse" als Archäologie von Neuem (18.30) 
(18.30) / Dr. Regine Köpl : Arbeiterinnenle · 
ben und Arbeiterinnenbewegung im ausge· 
henden 19.Jahrhundert (19 .00) 

DONNERSTAG, 10.1. : Dr.Andreas Priber· DONNERSTAG, 7.2 .. Dr.John Bunzl: Ver· 
sky: Jüdische Emigration nach 1945 (18.30) /ängerung von Geschichte) Österreich und 

MITTWOCH, 6.3.: Robert Korab: Erkennt · 
nis und Relativität. Zur Rezeption neuer 
Physik im 20 Jahrhundert (18.30) /Dr.Edith 
Prost: Weiblichkeit und Bürgertum (19.00) 

FREITAG, 11.1„ BM Alfred Oallinger: Per· 
spektiven der Sozialpolitik (19 .00) 

MONTAG, 14.1.: Diskussion „Kunst -
Freiheit - Repression" mit Ehalt, Kaiser, 
Liessmann, Schrage, Verkauf -Verlon (18 .30) 
Univ.Prof.Mag.Or.Herbert Zdarzil: Erwach· 
senenbildung und Universitäten (19.00 s.t.J 

DIENSTAG, 15.1.: Univ.Prof .Kurt Fischer : 
Weltanschauliche Aspekte des demokrati· 
sehen Sozialismus (18.00 s.t.J / Literari­
scher Klub: Dr. Roberta Cazzola/Or.Adria· 
na Vignazia - Eisa Morante (18.30) 

MITTWOCH, 16.1.: Dipl .Ing.Ernst Geh­
macher: Das wissenschaftliche Konzept 
des „vollwertigen Wohnens" (18.30) 

DONNERSTAG, 11.1. : Dr.Horst Fasse/: 
Leo Katz, ein Österreicher aus Sereth 
(18.30) / Univ.Doz .Dr.Gernot Strotzka: 
Das Wiener Kriseninterventionszentrum 
(18.30) 

MONTAG, 21.1.: Lore Kleinwisenberg / 
Heiderose Hildebrand: Museumspädagogik 
in den USA (18.00) / Arbeitskreis „Wirt · 
schaftspolitik" (18.30) 

DIENSTAG, 22.1.: Dr.Michael Stacho · 
witsch: Der Golf von Triest - ein empfind · 
liches Ökosystem (18.30) / Univ.Prof.Or. 
Erika Weinzierl: Kirche - Gesellschaft -
Politik 1938- 1945 (18.30) 

MITTWOCH, 23.1 .. Karl Beier: Carlos 
Castanedas Theorie einer Pädagogik der 
Oekonditionierung (18.30) / Or.Marina 
Tichy: Dienstmädchen in Wien um die 
Jahrhundertwende (19.00) 

Israel (18.30) DONNERSTAG, 7.3.:0r.Andreas Maisfinger. 

MONTAG, 11.2 .. Dr.Edith Almhofer: Per· 
formance Art - Die Kunst zu leben - C. 
Schneemann, J.Jonas, L.A nderson, Colette 
(18.30) 

DIENSTAG, 12.2. : Univ .Prof.Kurt Fischer : 
Weltanschauliche Aspekte des demokrat1· 
sehen Sozialismus (18.00 s.t.J / Univ.Prof. 
Dr. Wende/in Schmidt·Dengler: Thomas 
Bernhard (18.30) 

MITTWOCH, 13.2.: Dr.Wolfgang Gratz: 
Maßnahmenvollzug II (18.30) / Dr.Fritz 
Braun: Psychologie und bildnerisches Tun 
von Jugendlichen (18.30) 

FREITAG, 15.2.: Vizebürgermeister Hans 
Mayr: Perspektiven 90 - Zukunftsdiskus­
sion ohne Tabus (19.00) 

MONTAG, 18.2.: Dipl.Ing.Georg Hanreich: 
Wie sind die Museen des Bundes organisiert? 
(18.00) / Arbeitskreis „Wirtschaftspolitik" 
(18.30) 

Neo -Nazismus in Österreich (18.30) 

FREITAG, 8.3.: Symposium „Entnazifizie· 
rung in Österreich" (9.00 · 19.00) 

SAMSTAG, 9.3.: Symposium „Entnazifizie· 
rung in Österreich" (9.00 - 19.00) 

SONNTAG, 10.3. : Symposium „Entnazifi· 
zierung in Österreich" (10.00 - 14.00) 

MONTAG, 11.3.: Dr.Konstantin Kaiser: 
Peter Bürger - Theorie der Avantgarde 
(18.30) / Dr.Karl Schmölze,: Medien, Po· 
pularisierung (19.00 s.t.) 

DIENSTAG, 12.3.: Univ.Prof.Kurt Fischer: 
Weltanschauliche Aspekte des demokrati· 
sehen Sozialismus (18.00 s.t.J / Literari· 
scher Klub (18.30) 

MITTWOCH, 13.3.: Dr.Wolfgang Stangl: 
Reform des Sexualstrafrechts II (18.30) / 
Visuelle Erziehung kontra Medien? (18.30) 

DONNERSTAG, 14.3.: Ursula Rotter: Ru· 
DIENSTAG, 19.2.: Mag.Peter Peduzz1: dolf Brunngraber - Die Anfänge (18.30) / 
Posidonia oceanica ein marines Öko - Reinhard Ruckser: Psychotherapie in Medi· 
system (18.30) / Univ.Prof.Or.Horst Seid · zin und Politik (18.30) 
/er: Anthropologie im Faschismus (18.30) 

MITTWOCH, 20.2.: Dr.Monika Pelz: Ent· 
decker - Eroberer - Begatte, . Männer· 

FREITAG, 15.3„ Gesellschaftspolitischer 
Studienkre is (19.00) 

sprache der Neuzeit (18.30) / Dr.Erna MONTAG, 18.3.: Arbeitskreis „Wirtschafts· 
Appelt: Die soziale Lage der weiblichen politik "(18.30) 
Angestellten Wiens um die Jahrhundert· 
wende (19.00) DIENSTAG, 19.3.: Mag.Karl Rauscher : Das 

Aussterben wichtiger Tiergruppen an der 
DONNERSTAG, 21.2.: Dr.Monika Pelz/ Kreide·Tertiärgrenze (18.30) / Dr.Gerhard 
Dr.Christine Spitzy: Mädchen in nicht· Renner: Die Reichsschrifttumskammer 
traditionellen Berufen (18.30) 1938/1945 (18.30) 

DONNERSTAG, 24.1.: Univ.Doz.Dr.Hilde MONTAG,25.2.: Beate Scholz: Community 
Weiss: Antisemitismus in Österreich (18.30) Art in Großbritannien und vergleichbare 
Dr.Horst Fasse/: Rene Fülop-Miller (18.30) Tendenzen in Österreich (18.30) 

MITTWOCH, 20.3 .: Dr.Haimo L.Handl: 
Das Unerhörte hören, das Unsichtbare sehen. 
Semiotischer Oeutungsversuch bestimmter 
Kommunikationen (18.30) 

MONTAG, 28.1.: Julia Logothetis: Poti · 
tisch engagierte Kunst an Beispielen (18.30) 
Dr. Klaus Porstner: Religion und Weltan · 
schauung (19.00 s.t.) 

DIENSTAG, 26.2.: Univ.Prof.Kurt Fischer: 
Weltanschauliche Aspekte des demokrati· DONNERSTAG, 21.3. : Dr.Gerda Hofkirch · 
sehen Sozialismus (18.00 s.t.J ner·Kolmanz: Vorurteile gegenüber Kämt · 

ner Slowenen (18.30) 
MITTWOCH, 21.2.: Dr.Wolfgang Stangl: 

DIENSTAG, 29.1. : Univ.Prof.Kurt Fischer: Reform des Sexualstrafrechts I (18.30) MONTAG, 25.3.: Lore Heuermann: Frauen· 
kunsr (18.30) / Min.Rat Dr.Ernst Zaruba: Weltanschauliche Aspekte des demokrat1· 

sehen Sozialismus (18.00 s.t.) 

MITTWOCH, 30.1.: Dr.Wolfgang Gratz: 
Maßnahmenvollzug I (18.30) 

DONNERSTAG, 31.1.: Gruppenpraxis in 
Österreich (18.30) 

DONNERSTAG, 28.2.: Herbert Exenberger: 
Der österreichische Arbeiterschriftsteller Be· 
nedikt Fantner (18.30) / Neue Technologien 
in der Medizin am Beispiel der Gentechnolo · 
gie (18.30) 

Verwaltung (19.00 s.t.J 

DIENSTAG, 26.3.: Univ.Prof. Kurt Fischer: 
Weltanschauliche Aspekte des demokrati· 
sehen Sozialismus (18.00 s.t.) 

MITTWOCH, 27.3.: Dr.Roland Miklau: Re · 
form des Verwaltungsstrafrechts (18.30) 

DONNERSTAG, 28.3.: Dr.Konstantin Kai· 
ser: Josef Rahne, - Mittler einer fortschritt· 
liehen Weltkultur (18.30) 
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PROGRAMM 
JÄNNER 
-MÄRZ 1985 
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1090 WIEN, BERGGASSE 17/1 TELEFON 34 43 42 40. JAHRGANG, NUMMER 1A 

SEMINARE I ARBEITSKREISE 

ZUR ANTIFASCHISTISCHEN LITERATUR ÖSTERREICHS (1934- 1945) 
Leitung : Dr. Konstantin Kaiser 

Aufgabe des Seminars ist eine Bestandsaufnahme 
der historischen Voraussetzungen, der künst­
lerischen Leistungen und der Rezeption der anti ­
faschistischen Literatur in Österreich. Vorder­
hand wird am Schwerpunkt „ Vergessene und 
Unbekannte" festgehalten, bevor der in diesem 
Jahr unvermeidliche Umstieg in die Misere der 
Nachkriegsrezeption erfolgt. 

Zum Teil kommen die Kenntnisse auf ver­
schlungenen Wegen zu uns. Horst Fasse! lehrte 
bis zu seiner Emigration in die BRD an der Uni­
versität Jassy (Rumänien), daher seine intime 
Kenntnis rumänisch-österreichischer Schriftstel­
ler. Herbert Exenberger arbeitet an der systema­
tischen Erschließung der Arbeiterschriftsteller in 
der Zwischenkriegszeit, Ursula Rotter an einer 
Dissertation über Brunngraber, der als ein Grenz­
fall zu diskutieren ist. 
BEGINN: 18.30 UHR 

DONNERSTAG, 17.JÄNNER: 
Dr. Horst Fasse/ (Freiburg): Leo Katz, ein 
Österreicher aus Sereth ( Rumänien) 

DONNERSTAG, 24.JÄNNER: 
Dr. Horst Fasse/ (Freiburg): Rene Fülop-Miller 

DONNERSTAG, 28. FEBRUAR: 
Herbert Exenberger : Der österreichische Arbei ­
terschriftsteller Benedikt Fantner 

DONNERSTAG, 14. MARZ: 
Ursula Rotter: Rudolf Brunngraber - die An­
fänge 

DONNERSTAG, 28.MÄRZ: 
Dr. Konstantin Kaiser: Josef Rahner - Mittler 
einer fortschrittlichen Weltkultur 

LITERARISCHER KLUB 
Leitung: Dr. Alfred Pfoser 

„Wenn sich Leser treffen, wenn sich zwei Leser 
treffen, die zufällig vor kurzem von demselben 
Buch begeistert waren, dann fallen sie sich in die 
Arme. Das Ereignis ist selten." Peter Bichsel 

·um solches häufiger zu machen, ist jetzt im 
IWK ein literarischer Klub eingerichtet, in dem 
neue und alte, neu erschienene oder wieder auf­
gelegte wichtige Bücher diskutiert werden. Mit 
Kurzreferaten werden Impulse zum Gespräch ge­
geben. 
BEGINN: 18.30 UHR 

DIENSTAG, 15.JÄNNER: 
Dr. Roberta Cazzo/a / Dr. Adriana Vignazia: 
Eisa Morante - ,,La storia ", ,,Aracoel i" 

DIENSTAG, 12. FEBRUAR: 
Univ.Prof. Dr. Wende/in Schmidt-Dengler: 
Thomas Bernhard - ,,Holzfällen" 

DIENSTAG, 12.MÄRZ: 
Referent wird noch bekanntgegeben: 
Andreas Okopenko - ,,Kindernazi" 



WISSENSCHAFT, LITERATUR, KUNST UND GESELLSCHAFT 
IN ÖSTERREICH 1938 - 1955 

Leitung: Dr. Johann Dvorak und Dr. Friedrich Stad/er 

Im zeitlichen und thematischen Anschluß an die 
vorangegangenen Seminare wird in interdiszipli­
närer Zusammenarbeit versucht , Grundlagen, 
Querverbindungen und Entwicklungen von Ge­
sellschaft und Kultur aufzuzeigen. 

Dies wird allein deshalb notwendig, weil der 
in der Historiografie tabuisierte bzw. vernach­
lässigte Zeitraum angesichts der bevorstehenden 
Jubiläumsfeiern zur Entstehung der Zweiten Re­
publik ohne eine erforderliche Faschismus-Ana­
lyse durch herkömmliche Geschichtsmythen und 
Ideologien präsentiert zu werden scheint. 

BEGINN: 18.30 UHR 

DIENSTAG, 22. JÄNNER: 
Univ.Prof.Dr. Erika Weinzierl: Kirche - Gesell­
schaft - Politik 1938 - 1955 

DIENSTAG, 5. FEBRUAR: 
Dr. Murray G. Hall : Verlagswesen in Österreich 
1938 / 1945 

DIENSTAG, 19. FEBRUAR: 
Univ.Prof.Dr. Horst Seid/er : Anthropologie im 
Faschismus 

DIENSTAG, 5.MÄRZ: 
Dr. Reinhold Wagnleitner : Die Coca-Kolonisie­
rung Österreichs nach 1945 

DIENSTAG, 19.MÄRZ: 
Dr. Gerhard Renner : Die Reichsschrifttumskam­
mer 1938 / 1945 

VORURTEILE IN DER ÖSTERREICHISCHEN GESELLSCHAFT NACH 1945 
Ursachen - Entstehung - Entwicklung 

Leitung: Dr. Andreas Pribersky 

In Österreich haben sich nach 1945 - über die 
Niederlage des Nationalsozialismus hinweg - so­
ziale Vorurteile erhalten: gegenüber Juden und 
Zigeunern, gegenüber den ,,fremden" Nationen 
im allgemeinen, besonders auch gegenüber den in 
Österreich lebenden nationalen Minderheiten, 
und nicht zuletzt gegenüber Frauen. Wiederholt 
wurden diese Vorurteile in sozialwissenschaft­
lichen Erhebungen bis in die jüngste Zeit hin fest­
gestellt. Zwar haben die Vorurteile sich durch 
die demokratische Tradition der Zweiten Repu­
blik gewandelt oder stagnieren auf Grund des 
Entschwindens ihres Ziels; sie haben sich dennoch 
erhalten und zum Teil auch neuen Zielen, wie 
den Gastarbeitern, zugewandt. 

Im Hinblick auf diese Situation wird der Vor­
urteilsforschung in Österreich eine im Vergleich 
zur BRD oder den USA geringe Bedeutung zuer­
kannt: Arbeiten zu diesem Themenbereich ent­
stehen meist vereinzelt und unkoordiniert. 

Ziel des Seminars ist daher ein Austausch der 
vorhandenen Forschungsergebnisse und eine An­
regung der Diskussion über den Kreis der in die­
sem Gebiet Arbeitenden hinaus. Damit soll ein 
Beitrag zur Weiterentwicklung der Forschungs­
arbeit ebenso wie zur Verbreitung der Ergebnis­
se der österreichischen Vorurteilsforschung ge­
leistet werden . 

DONNERSTAG, 10.JÄNNER: 
Dr. Andreas Pribersky : Jüdische Emigration nach 
1945 (am Beispiel von Lea Fleischmann und 
Henryk M. Broder) 

DONNERSTAG, 24.JÄNNER: 
Univ.Doz.Dr. Hilde Weiss: Antisemitismus in 
Österreich 

DONNERSTAG, 7. FEBRUAR: 
Dr. John Bunzl : Verlängerung von Geschichte? 
Österreich und Israel 

DONNERSTAG, 21. FEBRUAR: 
Dr. Monika Pelz / Dr. Christine Spitzy: Mäd­
chen in nicht-traditionellen Berufen 

DONNERSTAG, 7. MÄRZ: 
Dr. Andreas Maisfinger: Neo-Nazismus in Öster­
reich 

DONNERSTAG, 21.MÄRZ: 
Dr. Gerda Hofkirchner-Kolmanz: Vorurteile ge­
genüber Kärntner Slowenen (Methodische Pro­
bleme der zeitgenössischen Vorurteilsforschung) 

BEGINN: 18.30 UHR 

we1.. TANSCHAULICHE ASPEKTE DES DEMOKRATISCHEN SOZIALISMUS 
Ist der Austromarxismus tot? 

Leitung: Univ.Prof. Kurt R. Fischer, Ph.D. 

In diesem Arbeitskreis sollen mittels themen­
zentrier ter Interaktion Perspektiven erarbeitet 
weiden, die verschiedene Wege zum demokra­
ti$Chen Sozialismus weisen. 

Hauptsächlich zu berücksichtigen ist dabei 
1) die Bildung der eigenen Persön/ ichkeit in die­

sem Lernprozeß, 
2) die Interaktion innerhalb der Gruppe, und 
3) das Thema: der Sozialismus. 

Der Arbeitskreis beginnt im Jänner mit der 
Lektüre und Diskussion des Bandes: 

Gerald Mozetic (Hrsg.) 
AUSTROMARX/STISCHE POSITIONEN 

DIENSTAG, 15.JÄNIIER 
DIENSTAG, 29.JÄNNER 
DIENSTAG, 12. FEBRUAR 

DIENSTAG, 26. FEBRUAR 
DIENSTAG, 12.MÄRZ 
DIENSTAG, 26.MÄRZ 

BEGINN: 18.00 UHR s.t. 

SYMPOSIUM 

ENTNAZIFIZIERUNG IN ÖSTERREICH 
Koordination: Sebastian Meissl / Dr. Klaus-Dieter Mulley / DDr. Oliver Rathkolb 

Erwartungsgemäß ist das Jubiläumsjahr 1985 als 
,,Jahr der Zeitgesch ichte" (1945 / 1955) prokla­
miert. Eine Fülle von Veranstaltungen wird in 
den Erinnerungen an die „ Gründung der Zweiten 
Republik" schwelgen, den Abschluß des Staats­
vertrages zum wiederholten Male als ,,Sonderfall" 
würdigen: Die Gemeinsamkeit des Wiederauf­
baues, das „Wiedererwachen" österreichischer 
Kunst und (Hoch)kultur, das gemeinsame „La­
gerandenken", die „ Heroisierung" von Persön­
lichkeiten der Nachkriegszeit und ihrer Politik 
sollen letztlich als „veröffentlichtes Geschichts­
bewußtsein" zu einem stärkeren nationalen Lei­
stungsdenken in der gegenwärtigen Krise und zu 
einem Nivellieren tagespolitischer und sozioöko­
nomisch-struktureller Fragen und deren Diskus­
sion in der Gegenwart motivieren. 

Kontrastierend zu dieser für die gegenwärt ige 
Politik instrumentalisierten Geschichtsb etrach­
tung, bietet das bis heute nur wenig erforschte 
und in der Öffentlichke it beharrlich totgeschwie­
gene Problem der Entfaschisierung Österreichs 
die Möglichkeit zu einer kritischen Betrachtung 
der Nachkriegsjahre, d ie zum Denken über gegen­
wärtige Probleme anregen kann und soll. 

Dieses Symposium soll über Möglichkeiten, 
Formen, Zielsetzungen und Praxis der Entnazi­
fizierung in Österreich in formieren , eine Diskus­
sion über Kontinuität oder Restaurat ion herr­
-schender Eliten 1933 - 1950 anregen, somit ei­
ne Bestandsaufnahme über diesbezügliche For­
schungen in Österreich präsent ieren und innova ­
tiv für weitere Arbeiten wirken, um einen Bei­
trag zu den Möglichkeiten antifaschistischer 
Bildungsplanung, -erziehung und -arbeit zu 
leisten. 

Vor läufiges Programm: 

Ober Entnazifiz ierung der verschiedenen Be­
reiche referieren: 

FREITAG, 8.MÄRZ (9.00 UHR-19.00 UHR): 
Lutz Niethammer (BRD) : Problemat ik der Ent ­
nazifizierung 
Dieter Stiefe l: Entnaz ifizierungsp lanungen 
Oliver Rathko lb : Parteien 
Klaus-Dieter Mulley: Industrie 
Wolfgang Kos: Bürokrat ie 
Brig itte Galanda : Wiedergutmachung 

SAMSTAG, 9. MÄRZ (9.00 UHR-19.00 UHR): 
Fritz Hausjel/: Presse 
Gerhard Renner : Schriftstellerverbände 
Murray G. Hall: Buchhandel und Verlage 
Fred K. Prieberg (BRD): Musikszene 
Willi Weinert: Universität 
Sebastian Meissl: ,,Der Fall Nadler" . 
Reinho ld Knoll: Rechts- und Staatswissen­
schaften 
Albert Massiczek: ,,Zwe imal illegal" 

SONNTAG, 10.MÄRZ (10.00 UHR -14.00 UHR): 
Ernst Bezemek: Niederösterreichische Landes­
verwaltung 
Stefan Karner: Presse in der Steiermark 
Andreas Maisfinger: Tiro l 
Ernst Hanisch: Salzburg 

Um Anmeldung wird gebeten (Tel. 34 43 42). 



NATURWISSENSCHAFTLICHER ARBEITSKREIS 
Lei tung: Dr. Karl Edl inger 

Dieser Arbe itskreis soll vor allem jüngeren Ver­
tretern verschiedener Disziplinen wie Physik , 
Biochemie, Biologie , Geologie u .a. ein Diskus ­
sionsforum bieten , in dem neue wissenschaftli­
che Erkenntnisse unter fachübergreifenden Ge­
sichtspunkten dargestellt und erörtert werden 
können . 

Besondere Bedeutung haben die sich daraus 
ergebenden Folgerungen auf naturwissenschaft­
liche Weltbilder und deren fortwährende Revi­
sion . 

DIENSTAG, 8.JÄNNER: 

Dr. Gerhard Grössing: Organismische Deutung 
der Quantentheorie 
BEGINN: 18.30 UHR 

DIENSTAG, 22.:JÄNNER: 

Dr. Michael Stacho witsch: Der Gol f von Triest -
Ein empfindliches Ökosystem 

DIENSTAG, 19. FEBRUAR: 
Mag: Peter Peduzzi: Posidon ia oceanica ein 
marines Ökosystem 

DIENSTAG, 5. MÄRZ: 
Dr. Reinhard Kickinger : Biologie der Wurzel ­
mundqualle Cotylorhiza tuberculata mit Bezug 
auf das Massenauftreten mediterraner Quallen 

DIENSTAG, 19.MÄRZ: 

Mag. Kar l Rauscher: Das Aussterben wichtiger 
Tiergruppen an der Kreide-Tert iärgrenze 

ARBEITSKREIS FÜR GESUNDHEITS- UND SOZIALPOLITIK 
Koordination : Reinhard Ruckser 

Sich ändernde ökonom ische und öko logische Le­
bensbedingungen erfordern eine Umorientierung 
gesundheits- und sozialpolit ischer Richtlinien . 
Der Einsatz der Neuen Technolog ien mit seinen 
weiten sozialen und poli t ischen Konsequenzen , 
überho l te Formen von Arbe itsstruk turen beson­
ders im Gesundheits wesen, die Tradierung von 
Rollen bildern oder eine zun ehmend ins Bewußt­
sein aller eindringende Umwe l tprob lematik , sind 
k onkret e A nsatzpunkte für Mediziner , Pflege­
und Sozialberu fe und ln teressensvertre tungen. 

Dieser Arbeitsk reis versucht , un ter Beteiligu ng 
von Vertretern / innen dieser Grupp ierungen, In­
halte einer solchen Neugestal tung zu diskutie ren. 
DONNERSTAG, 17.JÄNNER: 
Univ. Doz.Dr. Gernot Strotzka: Das Wiener Kri­
seninterventionszentrum - Bericht und Dis­
kussion über Arbeitsaufgaben , Arbeitswe ise und 
Struktur dieser Einr ichtung 

DONNERSTAG, 31.JÄNNE R: 

Gruppenprax is in Österre ich - Bericht und Dis­
kussion über bisherige Erfahr ungen der im No­
vember 1984 in Wien eröffneten Gruppenpra x is, 
in der sowoh l ,,ärztliches" als auch „ nicht ärzt­
l iches" Personal tätig ist. 

DONNERSTAG, 28. FEBRUAR: 

Neue Techno logien in der Medizin am Beisp iel 
der Gentechno logie - Wissenschaf tlic he Inno va­
t ion und ihre gesellschaftspoli t ische Dimension 

DONNERSTAG, 14. MÄRZ: 
Reinhard Ruckser : Psychotherapie in Medizin 
und Polit ik - Fragen der psycho analytischen 
Ausbil dung, der Stellung der Psychoanalyse in 
der Gesellschaft und in der Medizin . 

BEGINN: 18.30 UHR 

DIE SOZIALE AUFGABE DES RECHTS 
Koordination: Dr . Sepp Rieder 

Schwerpunkte dieses Arbeitskreises sind: Sozia­
le Grundrechte , ,, Vom bürgerlichen zum sozialen 
Recht " , kompensatorischer Rechtsschutz im Ver­
fahren, vorprozessuale Streitschlich tung, Recht 
der Randgruppen. 

MITTWOCH, 9.JÄNNER: 
Dr. Manfred Matzka: Zensur und künstlerische 
Freiheit 

MITTWOCH, 30.JÄNNER: 
Dr. Wolfgang Gratz : Maßnahmenvollzu g / 

BEGINN: 18.30 UHR 

MITTWOCH, 13. FEBRUAR: 
Dr . Wolfgang Gratz: Maßnahmenvollzug II 

MITTWOCH, 27. FEBRUAR: 
Dr. Wolfgang Stangl : Reform des Sexualstraf­
rechts I 

MITTWOCH, 13. MÄRZ: 
Dr. Wolfgang Stangl: Reform des Sexualstraf­
rech ts II 

MITTWOCH, 27.MÄRZ: 
Dr. Roland Mik lau: Reform des Verwaltungs­
strafrech ts 

LEBENS- UND ORGANISATIONSFORMEN VON FRAUEN 
IM 19./ 20.JAHRHUNDERT 

Leitung: Dr. Edi th Prost 

Thema und Inha lt des ersten Teils dieser Semi­
narreihe sind der A ufarbe itung weiblicher Lebens­
zusammenhänge um 1900 gewidmet. 

Frauenleben . sind geprägt von ihrer unter­
schiedlichen Klassenzugehörigkeit - Gemein­
samkeit gibt es in der spezif ischen Form der ge­
schlechtlichen Unterdr ückung. 

Die einzelnen Refera te wollen eine Darstel ­
lung von Frauenleben und deren Geschichte ge­
ben sowie die ersten Versuche eines organisierten 
bzw. nicht-organis ierten Widerstandes aufzeigen. 

BEGINN: 19.00 UHR 

MITTWOCH, 23.JÄNNER: 
Dr. Marina Tichy: Dienstmädchen in Wien um 
die Jahrhundertwende 

MITTWOCH. 6. FEBRUAR: 
Dr. Regine Köp /: Arbeiterinnen/eben und A rbei ­
terinnenbewegung im ausgehenden 19. Jahrhun ­
dert 

MITTWOCH, 20. FEBRUAR: 
Dr . Erna Appe l t : Die soziale Lage der weiblichen 
Ange stell ten Wiens um die Jahrhundert wende 

MITTWOCH, 6. MÄRZ: 
Dr. Edi th Prost: Weiblichk eit und Bürgertum 

MITTWOCH, 20. MÄRZ: 
Mag. l nge Pron ay-Strasser: Die Lage der Stu­
dent innen. in Österreich zu Beginn des 19. Jahr­
hundert s 

PERSPEKTIVEN EMANZIPATORISCHER BILDUNGS- UND KULTURARBEIT 
Theorien, Methoden, Probleme, Projekte 

Leitung: Dr. Konstant in Kaiser 

Im Rahmen dieses Seminars werden method i ­
sche Ansätze und Perspekt i ven der institut ionel ­
len und außerinstitutionellen Bildungs- und Kul ­
turarb eit unter einem theoret ischen und einem 
praktisch-p rojektorientierten Aspekt thema ti­
siert. Ein Schwerpunkt des Seminars konzentr iert 
sich um die Fragen nach Aufgaben und Funk­
tionen der Bildungs- und Ku ltura rbeit mi t Er­
wachsenen, nach dem Bildungs- und Kulturbe ­
griff, der hinter Programmangeboten und Pro­
jektkonzeptionen steht , und nach den Priori tä­
ten, die in verschiedenen Arbe itsfeldern gesetzt 
werden bzw. zu setzen wären. In einem zweiten 
stärker projektorient ierten Schwerpunkt wird 
über unterschiedliche Projekte und Modelle 
partizipatorischer Kulturarbeit berichtet . 

Ziel des Seminars ist es eine Gesprächsbasis 
aufzubauen , auf der es gelingt, zwischen kultur ­
theoretischen Reflexionen und prakt ischen Kul­
turinitiativen zu vermi tte ln . Schwerpunkt in die ­
sem Trimester ist die Reflexion von exemplari-

. sehen Versuchen, mit der Prax is der Kunst aus 
der Praxis des Kulturbetr iebs auszubrechen. 
BEGINN: 18.30 UHR 

MONTAG, 14.JÄNNER: 

Diskussion „Kunst / Freiheit / Repression " mi t 
Chris"tian Ehal t , Konstant in Kaiser, Konrad 
Liessmann, Dieter Schrage, Will y Verkauf-Verton 

MONTAG, 28.JÄNNER: 

Julia Logothet is: Poli t isch engagierte Kunst an 
Beispielen - Künstler in Bet 

MONTAG, 11. FEBRUAR: 
Dr. Edith A lmhafe r: Performa nce Art - Die 
Kunst zu leben - Carol Schneemann Joan 
Jonas, Laurie Anderson , Colette ' 

MONTAG, 25. FEBRUAR: 
Beate Scholz: Community Art in Großbri tan ­
nien und vergleichbare Tendenzen in Österrei ch 

MONTAG, 11.MÄRZ: 

Konstant in Kaiser: Peter Bürger - Theor ie der 
A vantgarde. Kri t ische Anmerkungen 

MONTAG 25.MÄRZ: 
Lore Heuermann: Frauenkunst 



OBERLEGUNGEN ZUR SEMIOTIK DER WIRKLICHKEITEN 
Formen des Neuen, Ursprünglichen und des Selbst in Alltag und Wissenschaft 

Leitung: Dr. Haimo L. Hand/ 

Wie erfahren wir Neues, mit welchen Mitteln er­
kunden wir uns bis dahin Unbekanntes; Können 
wir überhaupt - extrem gesehen - gänzlich Un­
bekanntes wahrnehmen, erfassen, begreifen, 
kommunizieren; Was findet statt, wenn wir mit 
dem gegebenen (Kontext) Wissen und Erfahrungs­
schatz etwas Neues erfahren? Übersetzen wir es 
in uns bekannte Formen (Symbole, Muster, Ana­
logien etc.), um es überhaupt wahrnehmen zu 
können? Wie verläuft der Prozeß nicht-kogniti­
ver Wahrnehmung; Was sehen wir, hören wir, in­
terpretieren wir, wenn wir uns unbekannte Laute 
erstmals hören, fremde Formationen erstmals 
,,sehen"? 

Die Fragen zeigen Relevanz nicht nur in Ethno­
logie oder interkultureller Kommunikation, son ­
dern auch in der „Bewältigung" des Alltags. 

. Kommunikation als eine Form solcher Bewäl­
tigung erfolgt nicht voraussetzungslos. Wie wir­
ken die Voraussetzungen ein? Wie kann sich dann 
das Vor-Urteil zum Urteil wandeln? Worin liegt 
die Qualität des Findens für den Sucher (For­
scher, Wissenschafter) gegenüber dem ,,zufäl­
ligen" Erblicken durch den Spaziergänger, Wan­
derer (jenem, der nicht zielbestimmt auf dem 
Weg ist)? 

Hinter der jeweils einzunehmenden oder ein­
genommenen Position liegt eine Welt-Anschau­
ung, steht eine Ideologie, welche die Auffassun­
gen und Bewertungen mitbestimmt. Um diesen 
Konnex von Ideologie, Seh- und Denkgewohn ­
heiten und Fragen der Aquirierung von Neuem 
geht es in den Beiträgen zu diesem Seminar. 

MITTWOCH, 9.JÄNNER: 
Dr. Ursula Baatz: Wie verlernt man ein Para­
digma? Überlegungen zum Wandel des Selbst 
in der Postmoderne 

MITTWOCH, 23. JÄNNER: 
Karl Beier: Die Blase der Wahrnehmung und 
das Wispern des Nagual. Carlos Castanedas Theo­
rie einer Pädagogik der Dekonditionierung 

MITTWOCH, 6. FEBRUAR: 
Dr. Leonhard Schmeiser: Hellende (Selbst) 
Interpretation . Die Freudsche ,,Analyse" als 
Archäologie von Neuem 

MITTWOCH, 20. FEBRUAR: 
Dr. Monika Pelz: Entdecker - Eroberer - Be­
gatter . Männersprache der Neuzeit 

MITTWOCH, 6. MÄRZ: 
Robert Korab: Erkenntnis und Relativität . Zur 
Rezeption neuer Physik im 20. Jahrhundert 

MITTWOCH, 20. MÄRZ: 
Dr. Haimo L. Hand/: Das Unerhörte hören, das 
Unsichtbare sehen. Semiotischer Deutungsver­
such bestimmter Kommunikationen 

BEGINN: 18.30 UHR 

WISSENSCHAFTLICHE GESELLSCHAFTEN 1985 
Standortbestimmung und Zukunftsaspekte 
Leitung: Univ.Prof.Dr. Hans-Dieter Klein 

Die Aufgabe dieses Arbeitskreises (gemeinsame 
Veranstaltung mit dem Verband der wissenschaft­
lichen Gesellschaften Österreichs) soll es sein, 
auf geistesgeschichtlicher, wissenschaftstheoreti­
scher und organisationssoziologischer Grundlage 
und anhand von Beispielen aus dem wissenschaft­
lichen Vereinswesen die tatsächlichen und mög­
lichen Beziehungen zwischen Gesellschaft und 
wissenschaftlichen Gemeinschaften zu unter­
suchen und zu erörtern. 

BEGINN: 19. 00 UHR s.t. 

MONTAG, 14.JÄNNER: 
Univ.Prof.Mag.Dr. Herbert Zdarzil (Universität 
Wien, Österreichische Pädagogische Gesellschaft): 
Erwachsenenbildung und Universitäten 

MONTAG, 28.JÄNNER: 
Dr.Klaus Porstner (Generalsekretär der Wiener 
Katholischen Akademie): Religion und Welt­
anschauung 

MONTAG, 11.MÄRZ: 
Dr. Karl Schmölzer(Österreichischer Rundfunk): 
Medien, Popularisierung 

MONTAG, 25.MÄRZ: 
Min .Rat Dr. Ernst Zaruba (BMWF, Ludwig Boltz­
mann -Gesellschaft): Verwaltung 

ARBEITSKREIS FÜR KUNSTPÄDAGOGIK 
Lei tung: Dr. Fri tz Braun und Mag. Georg Kön igstein 

In diesem Arbeitskreis soll eine umfassendere 
Definition des Begriffes „ Kunsterz iehung " ange­
strebt werden, die den ganzen Bereich mit allen 
entsprechenden Einstellungen, Verhal tensnor ­
men, Bedürfnissen und Verhaltensweisen umfaßt. 

Die verschiedenen Konzeptionen der Kunst­
erziehung (Bildnerische Erziehung , Ästhet ische 
Erziehung u.a.) sollen ebenso berücksic ht igt 
werden, wie Methoden empir ischer Zugänge und 
Versuche einer Taxonomie der Lernz iele. 
BEGINN: 18.30 UHR 

MITTWOCH, 16.JÄNNER: 

Dip l.I ng. Ernst Gehmacher: Das wissenschaft­
liche Konzept des „ Vollwertigen Wohnens" 

MITTWOCH, 13. FEBRUAR: 
Dr. Fri tz Braun: Psychologie und bildneri­
sches Tun von Jugendlichen 

MITTWOCH, 13.MÄRZ: 
Referent wird noch bekanntgegeben : 
Visuelle Erziehung kontra Medien? 

ARBEITSKREIS „MUSEUM" 
Koord ination : Dr. Gottfr ied Flied/ 

Z iel des Arbeitskre ises ist es, zu einer bre i­
teren Diskussion über die bildungs - und kul­
turpolitische Funkt ion des Museums- und 
Ausstellungswesens beizutragen . Die Bemü­
hungen richten sich dabei in erster Linie auf 
die Wechselbeziehung von Museum und Pu­
blikum. In Referaten und Arbeitsgesprächen 
werden praktische und theoretische Fragen 
z.B . der Museumsdidakt ik , der kulture llen Ani­
mation, der Kunstvermitt lung oder der Zusam­
menarbeit von Schule und Museum erörtert . 
Im Arbeitskreis sind alle an Museumsfragen In­
teressierte willkommen. 

MONTAG, 21.JÄNNER: 
Lore Kleinwisenberg / Heiderose Hildebrand: 
Museumspädagogik in den USA 

MONTAG, 18. FEBRUAR: 
Dipl.Ing. Georg Hanreich: Wie sind die Museen 
des Bundes organisiert? 

BEGINN: 18.00 UHR 

GESELLSCHAFTSPOLITISCHER STUDIENKREIS 
,,Perspektiven der Politik für die 90er Jahre" 

Leitung : Ing. Alfred Böck 

Der „Gesellschaftspolit ische Studienkreis" wird 
im Jahr 1985 die Diskussion über die Perspekti­
ven der Politik für die 90er Jahre fortsetzen . Da­
bei sollen sowohl Fragen der Sozial- und Wirt­
schaftspolitik, als auch Grundsätze der gesell­
schaftlichen Entwicklung behandelt werden. 
Wir werden versuchen, für diese Diskussions­
abende namhafte Referenten zu gewinnen. 

BEGINN: 19.00 UHR 

FREIT AG, 11. JÄNNER: 
Bundesminister Alfred Dallinger : Perspektiven 
der Sozialpolitik 

FREITAG, 15. FEBRUAR: 
Vizebürgermeister Hans Mayr: Perspektiven 90 
- Zukunftsdiskussion ohne Tabus 

FREITAG, 15.MÄRZ: 
Referent wird noch bekanntgegeben. 

ARBEITSKREIS „WIRTSCHAFTSPOLITIK" 
Koordination: Brigitte Ederer und Bruno Roßmann 

Ziel dieses Arbeitskre ises soll es sein, anstehende 
Probleme der Wirtschaftspo litik zu formul ieren 
und wenn möglich Reformschritte anzubieten. 
Der Schwerpunkt wird in diesem Jahr bei dem 
Themenbereich „Wirtschaftsförderung in Öster­
reich" liegen. Die Instrumente der Wirtschafts ­
förderung sollen hinsichtl ich ihrer wirtschaftl i ­
chen und strukturpolitischen Bedeutung unter­
sucht werden. 

Der Arbeitskre is tri fft sir.h am: 

MONTAG, 21.JÄNNER 
MONTAG, 18. FEBRUAR 
MONTAG, 18.MÄRZ 

BEGINN: 18.30 UHR 

Um telefon ische Voranmeldung wird ersucht . 



iwk VERANSTALTUNGSKALENDER iwk 

APRIL 

DIENSTAG, 9 .4 .. Dr. Regina Köpl : Sozia l­
demokratische Frauenpolitik in der Ersten 
Republik ( 19. 00) 

MITTWOCH, 10.4.: Die soziale Aufgabe 
des Rechts ( 18. 30) / Der Stellenwert der 
Bildenden Kunst in den Medien (18 . 30) 

DONNERSTAG, 11 .4.: Dr . lrm Sulzbacher. 
Theodor Kramer und Michael Guttenbrun ­
ner. Ein Briefwechsel (18.30) 

FREITAG, 12. 4. : Eroffnung der Ausstel­
lung „Burgenlandische Kroaten" ( 18. 30) 

MONTAG. 15. 4. : Univ.Prof.Dr . Michael 
Kunze : Gesundheit und soziale Wohl­
fahrt (19.00s .t.l 

DIENSTAG, 16.4 .: Dr. Michael Hubens­
torf: Kontinuität und Bruch in der Medizin­
geschichte 1938-1 955 ( 18. 30) / Dr . Gerhard 
Medicus: Theorienkonflikt in der Psycholo ­
gie aus stammesgeschichtlicher Sicht ( 18.30) 

MITTWOCH, 17 .4.: Musikalische Avant ­
garde zwischen Konstruktivismus und Aus· 
druck ( 19. 00) / Dr . Martin Stegu: Text und 
Bild in Presse und Werbung ( 1 B. 30) 

DONNERSTAG. 18.4 . : Dr.Andreas Pri­
bersky Das erste Wort . Linguistik und 
Psychoanalyse bei Jaques Lacan (18.30) / 
Gerhard Scheit. Georg Lukacs •. Beiträge zur 
Theorie des modernen Dramas (18 . 30) 

FREITAG. 19.4. Dr. Erich Haas. Gedan­
ken zur Steuerpolitik ( 19. 00) 

MONTAG , 22.4 . Dkfm . Herw1g Hutterer · 
Unternehmenssanierung in Österr . ( 18 .30) 

DIENSTAG, 23. 4 . . Dr. Erna Appe l t : Weib ­
liche Angestellte 1n der Ersten Republik 
(19. 00) I Univ .Prof.Dr . Wolfgang Gutmann · 
Organismus und Evolution ; der Übergang 
zu postdarwin istischen Paradigmen ( 18. 30) 

MITTWOCH, 24.4 . Musikalis cher Expres ­
sionismus (19 . 00) / Die soziale Aufgabe des 
Rechts ( 18. 30) 

DONNERSTAG, 25.4 .. Prof .Dr. Horst Jar -a 
berichtet über seine Arbeit an eine r Biogra ­
phie Jura Soyfers ( 18. 30) / Psychische . so­
ziale und gesundheitliche Auswirkungen der 
Arbeitslosigkeit ( 18.30) 

FREITAG , 26.4 .: Arbeitskre is „ Perspekti ­
ven 90" (19.00) 

MONTAG, 29. 4 .. Dir .Dr .Georg Wacha. 
Museum Nord ico Linz ( 18. 00) 

DIENSTAG , 30 4 . Dr. Günter Fellner : 
Österreichische Geschichtswissensch aft zw 
.. Anschluß" und „Wideraufbau " (18.30 ) 

MAI 

DONNERSTAG , 2. 5. : Prof.Dr. Leo Kofler: 
Georg Lu kacs • Ästhetik in ih rer Anwendung 
auf die Literatur (18.30) 

MONTAG, 6. 5.: Dr. Edouard Conte: Völ ­
kerkunde und Nationalsozialismus ( 18. 30) / 
Dr. Alois Soritsch : Informationen ( 19 .00 s.t) 

DIENSTAG, 7. 5. : lrene Schöffmann: Bür­
gerliche Frauenbewegung im Austrofaschis­
mus (19.00) / Univ.Prof.D r. Egon Schwarz : 
Poesie und Politik - R.M.Rilke (18.30) 

MITTWOCH, 8. 5.: Zwölftontechnik und 
Mystik ( 19. 00) I Die soziale Aufgabe des 
Rechts (18.30) / Prof.Hilary Putnam: Das 
Verhältnis zwischen Philosophie und So· 
zial Wissenschaften ( 18.30, Univ .Wien) 

DONNERSTAG, 9. 5. : Konversatorium mit 
Prof.Hilary Putnam (16.00) / Dr.Horst 
Fassel: Ein österreichischer Schriftsteller aus 
Sereth - Leo Katz ( 18. 30) 

MONTAG , 13.5. : Dr.Horst Fassel : Rene 
Fülop-Miller (18.30) I Arbeitskre is „Wirt­
schaftspolitik" ( 18. 30) 

DIENSTAG, 14. 5. : Univ.Doz.Or. Reinhold 
Knall: Zur Lage der Sozialwissenschaften 
1938-1955 (18.30) /Dr.Renate Heilmann . 
Traditio nsbildung im Tierreich (18.30) 

MITTWOCH, 15. 5. : Der zweite Weg (Mah ­
ler. Schreker , Zemlinsky) 1 (19. 00) / 
Dr .Haimo Handl: Ceci n·est pas Magritte. 
Anmerkungen zum Wort -Bild -Bezug (18.30) 

MONTAG, 20. 5. : Dr. LaszloSziklai: Lukacs 
und der antifaschistische Kampf ( 18. 30) 

DIENSTAG, 21. 5. : Dr. Karin Berger: Zw. 
Eintopf und Fließband. Frauenarbeit und 
Frauenbild im Faschismus Österreichs 1938 -
1945 (19.00) 

MITTWOCH. 22. 5. : Der zweite Weg (Mah ­
ler , Schreker, Zemlinsky) II (19 . 00) / Die 
soziale Aufgabe des Rechts 18.30) 

DONNERSTAG, 23.5.: Arthur West: Hugo 
Huppert ( 18. 30) / Gentechnologie - ihre 
medizinische und gesellschaftspolitische Di­
mension (18.30) 

FREITAG, 24. 5. : Arbeitskreis „ Perspekti · 
ven 90" (19. 00) 

MITTWOCH , 29. 5.: Frank Hartmann : Bil · 
derverbot und Theorie dialektischer Dar ­
stellungen (18.30) / Verhaltensforschung 
und Asthetik ( 18. 30) 

DONNERSTAG. 30 . 5. : Dr. Konstantin 
Kaiser : Lukacs • .. Die Zerstörung der Ver­
nunft" (18.30) / Dr.Klaus Dethloff : Psycho­
analyse und Kultur ( 18. 30) 

FREITAG, 31.5. : Perspektiven der gesell· 
schaftl ichen Entwicklung ( 19. 00) 

JUNI 

MONTAG ,3 . 6 . : Buchp rasentat,o n „ Lobau -
die Nackerten von Wien" (18.30 ) 

01 ENSTAG , 4 .6. : Dr. Theresa Weber: Mäg ­
de . Aus den Lebenserinnerungen an die 
Dienst zeit bei Bauern (19. 00) / Diskuss ion 
über Michael Scharangs „ Harry " (18. 30) 

MITTWOCH , 5.6 .: John Saile 1. Die musea­
le Nutzung des Messepalastes ( 18. 00) 

MONTAG, 10.6. . Un iv.P,of.D r . Walte r 
Dostal · Die gesellschaftliche Aufgabe des 
Museums fur Volkerkunde (18.00 ) / Ar­
beitsk reis • .Wirt schaftspolitik " ( 18. 30) 

DIENSTAG , 11. 6.: Heime Gruber : Die 
Wiener Stadtischen Büchereien 1945-1950 
( 18. 30) I Mag. Peter Peduzzi : Posidonia 
oceanica - ein marines Ökosystem (18.30) 

MITTWOCH, 12. 6.: D1 . Leonha rd Schmei ­
ser· Vorstellung abgesagt. Ende des Theaters 
(18.30) 

DONNERSTAG, 13. 6 . Dr. Josef Hasli n­
ger De r Bezug de r ästheti schen Überle­
gungen des jungen Lukacs zur Asthe t ik 
des Vor-Scheins von Ernst Bloch ( 18.30) 
I Univ .Doz.D r. Walte r Seitter : Sexu alitat 
und Wahrheit ( 18. 30 ) 

MONTAG. 17 . 6 Dr. Uwe Naum ann· Vor­
stellun g des Jah rbuchs fur an t ifaschistische 
Lite rat ur „ Die Sammlung " (18.30) 

DIENSTAG , 18. 6 .. Proje k tgruppe „ Frauen 
im ant ifaschistischen Widerstand " Weibli ­
cher Widerstan d in Öster reich zwischen 
19381945 (19. 00) 

MITTWOCH . 19. 6 .: Die soziale Au fgabe 
des Rechts ( 18. 30) 

DONNERSTAG , 20. 6 . . Dr. Konstantin Kai­
ser Berthold Vierte ls Abschied vom Burger­
tum ( 18. 30) / Ausw i rkungen konservati ver 
Poli tik auf Medizi n und Sozial wesen am Bei­
spiel der USA und Gro ßbri t tanniens ( 18.30) 

FREITAG , 21 . 6 . Ar bei tskreis „ Perspekt i· 
ven 90" ( 19. 00) 

DIENSTAG. 25. 6. · Sebastian Meissl Ger­
manistik unter dem Nationals ozialism us 
(18.30 ) 

MITTWOCH , 26.6. K unstl erische Präsen­
tat ion und Abschlußdiskuss ion (1 8 . 30) 

DONNERSTAG , 27 .6. · Dr. Burkha rdt 
Schmidt : Tendenz und Augenbli ck bei 
Lukac s und Bloch (18 . 30) / Dr. Augus t 
Ruhs : Vo n Na rziß zu Ödi pus ( 18.30) 
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SEMINARE I ARB-EITSKREISE 

MUSIK IN WIEN UM 1910 
Leitung: Dr.Manfred Angerer und Dr. Cornelia Knotik 

Dieses Seminar soll im Erarbeiten eines Stücks 
Musikgeschichte ( Musik von Schönberg, Berg, 
Webern, Eisler, Schreker, Zemlinsky, Mahler, 
Hauer) auch den Erwerb von Fertigkeiten ent­
wickeln, die etwa in „Zuhören", ,,Nachdenken 
über das Gehörte", ,,Verbalisieren", ,,Zusam­
menhänge herstellen" bestehen können. Den 
Seminarleitern kommt also nicht die Position 
fachlich von oben sich mitteilender Kompetenz 
zu, sie sollen vor allem den Diskurs in Gang hal­
ten bzw. sinnvoll gestalten. 

BEGINN; 19.00 UHR 

MITTWOCH, 17.APRIL: 
Musikalische Avantgarde zwischen Konstrukti­
vismus und Ausdruck 

MITTWOCH, 24. APRIL: 
Musikalischer Expressionismus 

MITTWOCH, 8.MAI: 
Zwölfton technik und Mystik 

MITTWOCH, 15.MAI: 
Der zweit e Weg (Mahler , Schreker , Zemlinsky ) 1 

MITTWOCH, 22.MAI: 
Der zweite Weg (Mahler , Schreker, Zemlinsky ) 11 

PSYCHOANALYSE UND KULTUR 
Leitung: Dr. Andreas Pribersky 

Psychoanalyse und die daraus entstandenen 
psychotherapeutischen Techniken werden oft 
in den Ghettos der Schulen oder allein unter 
dem Anwendungsaspekt diskutiert. 

In der geplanten Reihe sol l deshalb der Ver­
such gemacht werden, psychoanalytische Theo­
rien der Kultur oder Verbindungen von Kultur­
theorie und Psychoanalyse oder Kulturtheorien 
über den Gegenstand der Psychoanalyse oder ... 
zu diskutieren. 

BEGINN: 18.30 UHR 

DONNERSTAG, 18.APRIL: 
Dr. Andreas Pribersky: Das erste Wort. Lin­
guistik und Psychoanalyse bei Jacques Lacan 

DONNERSTAG, 30.MAI: 
Dr. Klaus Dethloff: Psychoanalyse und Kultur 

DONNERSTAG, 13.JUNI: 
Univ.Doz.Dr. Walter Seitter: Sexualität und 
Wahrheit 

DONNERSTAG, 27.JUNI: 
Dr. August Ruhs: Von 
Zur Konstituierung des 
jekts 

Narziß zu Ödipus. 
menschlichen Sub-



KULTUR UND GESELLSCHAFT IN ÖSTERREICH 1938 - 1955 
Leitung: Dr. Friedrich Stadler 

Im zeitlichen und thematischen Anschluß an 
die vorangegangenen Seminare wird in inter­
disziplinärer Zusammenarbeit versucht, Grund­
lagen, Querverbindungen und Entwicklungen 
von Geschichte und Kultur aufzuzeigen. 

Dies wird allein deshalb notwendig, weil der 
in der Historiografie tabuisierte bzw. vernach­
lässigte Zeitraum angesichts der Jubiläumsfei­
ern zur Entstehung der Zweiten Republik ohne 
eine erforderliche Faschismusanalyse durch 
herkömmliche Geschichtsmythen und Ideolo­
gien präsentiert zu werden scheint. 

BEGINN: 18.30 UHR 

DIENSTAG, 16.APRIL: 
Dr. Michael Hubenstorf: Kontinuität und Bruch 
in der Medizingeschichte 1938 - 1955 

DIENSTAG, 30. APRIL: 
Dr. Günter Fellner: Österreichische Geschichts­
wissenschaft zwischen „Anschluß" und „Wie­
deraufbau" 

MONTAG, 6. MAI: 
Gastvortrag von Dr. Edouard Conte (Labora­
toire d' Anthropologie Sociale, College de 
France, Paris): Völkerkunde und National­
sozialismus 

DIENSTAG, 14. MAI: 
Univ.Doz.Dr. Reinhold Knoll: Zur Lage der So­
zialwissenschaften 1938 - 1955 

DIENSTAG, 11. JUNI: 
Heimo Gruber : Die Wiener Städtischen Büche­
reien 1945 - 1950 

DIENSTAG, 25.JUNI: 
Sebastian Meissl: Germanistik unter dem Natio­
nalsozialismus 

LEBENS- UND ORGANISATIONSFORMEN VON FRAUEN 
ZWISCHEN 1918 - 1945 
Leitung: Dr. Edith Prost 

Nach 1918 waren die Forderungen der Frauen 
nach staatspolitischer Gleichberechtigung er­
füllt, 

,,aber 'die Verwirklichung dessen, was die 
höheren Zwecke und Ziele des Frauenwahl­
rechts ausmacht, die Verwirklichung dessen, 
wofür das Wahlrecht nur das Mittel sein sollte, 
sie ist uns kaum näher gekommen . .. ". 

( Rosa Mayreder) 
Von der Gleichberechtigung zur Emanzipa­

tion war und ist es noch ein vveiter Weg. Die 
Jahre zwischen 1918 - 1945 sind gekennzeich 
net vom Kampf der f rauen um die Erhaltung 
des Erreichten. Doch wirtschaftliche Krisen, 
die Machtergreifung durch autoritäre faschisti­
sche Regierungen bewiesen, wie schwach die 
Errungenschaften der Frauen verankert waren. 
Sie wurden wieder aus der Öffentlichkeit ge­
drängt; die Reservearmee am Arbeitsmarkt 
wurde in Kinderstube und Küche gebraucht. 
Und wieder diente eine aufwendige „Mutter­
ideologie" dazu, den Frauen ihre Diskrimi­
nierung zu versüßen. 

BEGINN: 19.00 UHR 

DIENSTAG, 9.APRIL: 
Dr. Regina Köpl: Sozialdemokratische Frauen­
politik in der Ersten Republik 

DIENSTAG, 23. APRIL: 
Dr. Erna Appelt: Weibliche Angestellte in der 
Ersten Republik 

DIENSTAG, 7.MAI: 
lrene Schöffmann: Bürgerliche Frauenbewe­
gung im Austrofaschismus 

DIENSTAG, 21 .MAI: 
Dr. Karin Berger: Zwischen Eintopf und Fließ­
band. Frauenarbeit und Frauenbild im Faschis­
mus Österreichs 1938 - 1945 

DIENSTAG, 4.JUNI: 
Dr. Theresa Weber: Mägde. Aus den Lebenser­
innerungen an die Dienstzeit bei Bauern 

DIENSTAG, 18.JUNI: 
Projektgruppe „Frauen im antifaschistischen 
Widerstand": Weiblicher Widerstand in Öster­
reich zwischen 1938 - 1945 

VORTRAGSREJHE 

PHILOSOPHIE UND 
SOZIALWISSENSCHAFTEN 

Koordination: Dr . Peter Lüftenegger 

Unter diesem Generaltitel f inden 1985 sechs 
Veranstaltungen statt, bei denen anerkannte 
Fachleute aus dem Ausland zu Spezialaspekten 
sprechen. Jede Veranstaltungse inheit besteht 
aus einem allgemein zugänglichem Vortrag 
und einer am darauffolgenden Tag in k leinem 
Rahmen stattfindenden Fachdiskussion ( Kon ­
versatorium), an der zwei österreichische Wis­
senschafter als Koreferenten teilnehmen. 

MITTWOCH, 8.MAI: 
Prof.Hilary Putnam (Harvard University ): Das 
Verhältnis zwischen Philosophie und Sozialwis­
s~nschatten. uriter d~n Bedingungen eines empi­
risch orientierten Wissenschaftsbetriebes 
BEGINN: 18.30 UHR 
ORT: UNIVERSITÄT WIEN, KL. FESTSAAL 

DONNERSTAG, 9. MAI: 
Konversatorium mit Prof. Hilary Putnam und 
zwei Koreferenten. (Um Anmeldung wird er­
sucht.) 
BEGINN: 16.00 UHR 
ORT: IWK 

BUCHPRÄSENTA TtON 

MONTAG, 3.JUNI. 
Präsentation der Dokumentation Lobau 
die Nackerten von Wien" (Juniu'~ Verlag). 
A:nschließend spricht Fritz Kel ler (Hrsg.) über 
die wechselvolle Geschichte der Freikörperkul­
tur, über Naturapostel, Rasseveredler soziali­
stische Lebensreformer und Decha~t-Lacke­
F reaks. 

BEGINN: 18.30 UHR 

SCH RlfTENREjHE 

PHILOSOPHIE 
PETER LUFTENEGGER (HRSG.). EINLEIT n n 
UNG · ELISABETH LIST DIE WISSENSCH 
AFT DE;R VATER - DIE VVISSENSCHAFT 
DER SOHNE · EDGAR MORSCHER ET l.J'\.; 
HIK UND POLITISCHE ENTSCHEIDUNG f"rv. 
PETER FLEISSNER· EINE PHILOSOPHIE L9J 
IN HFMDSARMEIN ALFRED PFABIGAN AU 
STROMARXISMUS UND MARXISTISCHE PHI 
LOSOPHIE JOHANN DVORAK MAX ADLER 
UND DER MATERIALISMUS FRANZ \NIMM 
ER. SOWJETISCHE PHILOSOPHIEHISTORIE -
EIN BEISPIEL FUR MARXISTISCHE GESCHIC 
HTSAUFFASSUNG KONRAD LIESSMANN 
KARL MARX - DIE THESEN USER FEUERS 
ACH · JOSEF RHEMANN· GESELLSCHAFTL 
ICHE HINTERGRUNDE PHILOSOPHISCHER 
THEORIEN CLEMENT REICHHOLF; TENDE 
NZEN IN DER ASTHETIK · FRIEDRICH WALLN 
ER, PHILOSOPHIE ALS THERAPIE PETER EN 
GELMANN: DIE ROLLE DER PHILOSOPHEN 
IN DER FRANZÖSISCHEN GESELLSCHAFT 

AUSSTELLUNG 

BURGENLÄNDISCHE KROATEN 
GRADISCANSKI HRVATI 

Bilder und Worte zur Lage 
Slike i rici k polozaju 

14 Tafeln mit Bildern und Texten. Doku ­
mentation der KUGA*, 1984 

Diese Dokumentation ist ein Versuch, die 
Lage der burgenländischen Kroaten aus der 
Sicht unmittelbar Betroffener darzustellen. 

Auf der Suche nach einem anderen Weg zwi­
schen den erstarrten Fronten, welche die 
sprach! iche Vielfalt im Burgenland gefährden, 
wollen wir - die Mitglieder des Vereines 
KUGA - Anregungen und Gedanken mittei­
len, wie man aus der perspektiv losen Situation 
Auswege finden könnte. 

ÖFFNUNGSZEITEN: 15. APRIL - 28.JUNI­
MONTAG - FREITAG, 10.00 UHR -17.00 UHR; 
An Feiertagen ist die Ausstellung geschlossen! 

ERÖFFNUNG: FREITAG, 12.APRIL, 18.30 UHR; 

* KUGA: ku lturna zadru~ - Kultu rvereinigung 



NATURWISSENSCHAFTLICHER ARBEITSKREIS 
Leitung: Dr. Karl Edlinger 

Dieser Arbeitskreis soll vor allem jüngeren Ver­
tretern verschiedener Disziplinen ein Diskus­
sionsforum bieten , in dem neue wissenschaft­
liche Erkenntnisse unter fachübergreifenden 
Gesichtspunkten dargestellt und erörtert wer­
den können. 

Besondere Bedeutung haben die sich daraus 
ergebenden Folgerungen auf naturwissenschaft­
liche Weltbilder und deren fortwährende Revi­
sion. 

BEGINN: 18.30 UHR 

DIENSTAG, 16. APRIL: 
Dr. Gerhard Medicus: Theorienkonflikt in der 
Psychologie aus stammesgeschichtlicher Sicht 

DIENSTAG, 23.APRIL: 
Univ .Prof.Dr. Wolfgang F. Gutmann (Frank­
furt) : Organismus und Evolution; der Übergang 
zu postdarwinistischen Paradigmen 

DIENSTAG, 14. MAI: 
Dr. Renate Hellmann: Traditionsbildung im 
Tierreich 

DIENSTAG, 11.JUNI: 
Mag. Peter Peduzzi: Posidonia oceanica - ein 
marines Ökosystem 

ARBEITSKREIS FÜR GESUNDHEITS- UND SOZIALPOLITIK 
Koordination: Reinhard Ruckser 

Sich ändernde ökonomische und ökologische 
Lebensbedingungen erfordern eine Umorientie ­
rung gesundheits- und sozialpolitischer Richt ­
linien . Der Einsatz der Neuen Technologien mit 
seinen weiten sozialen und politischen Konse­
quenzen, überholte Formen von Arbeitsstruk ­
turen besonders im Gesundheitswesen, die Tra­
dierung von Rollenbildern oder eine zuneh­
mend ins Bewußtsein aller eindringende Um­
weltproblematik, sind konkrete Ansatzpunkte 
für Mediziner, Pflege- und Sozialberufe und ln ­
teressensvertretungen. 

Dieser Arbeitskreis versucht, unter Beteil i­
gung von Vertretern / innen dieser Gruppierun ­
gen, 1 nhalte einer solchen Neugestaltung zu 
diskutieren . 

DONNERSTAG, 25.APRIL: 
Psychische, soziale und gesundheit liche Aus­
wirkungen der Arbeitslosigkeit - Ein Bericht 
von Mitarbeitern des " Beratungszentrums für 
Arbeitslose" 

DONNERSTAG, 23.MAI: 
Gentechnologie - ihre medizinische und gesell­
schaftspol iti sehe Dimension 

DONNERSTAG, 20.JUNI: 
Auswirkungen konservativer Politik auf Medizin 
und Sozialwesen am Beispiel der USA und 
Großbritanniens 

BEGINN: 18.30 UHR 

DIE SOZIALE AUFGABE DES RECHTS 
Koordination: Dr. Sepp R ieder 

Schwerpunkte dieses Arbeitskreises sind: 
- lebenslange Freiheitsstrafe 
- Computerkriminalität 
- Medizinische Ethik und Recht 
- Weiterentwicklung des Familien- und Ju-

gendwohlfahrtsrechts 
- Soziale Grundrechte 

Referenten werden noch bekanntgegeben. 

Der Arbeitskreis trifft sich am: 

MITTWOCH, 10.APRIL 
MITTWOCH, 24. APRIL 
MITTWOCH, 8.MAI 
MITTWOCH, 22. MAI 
MITTWOCH, 19.JUNI 

BEGINN: 18.30 UHR 

GEORG LUKACS 1985 
ZUR AKTUALITÄT SEINER PHILOSOPHIE UND ÄSTHETIK 

Anläßlich seines 100. Geburtstags 
Koordination : Gerhard Scheit und Dr. Christoph Bosse 

So bekannt sein Name heute sein mag, die le­
bendige Auseinandersetzung mit Georg Lukacs 
ist seit vielen Jahren auf rein akademischen Bo­
den zurückgedrängt . Das Bild von ihm ist, so 
scheint es, nur mehr als Negativ von jenem Bert 
Brechts erhalten, während er der Studentenbe­
wegung der 60er Jahre immerh in noch als Au­
tor von " Geschichte und Klassenbewußtsein" 
wichtig galt. Der 100. Geburtstag (am 13.April ) 
könnte ein Anlaß sein, die Diskussion neu zu 
beginnen. 

Was hat dieser wicht ige Denker marx istischer 
Philosophie und Ästhetik heute, 100 Jahre 
nach seinem Geburtstag zu sagen? Nur als An­
satzpunkte für eine solche Diskussion sind die 
Schwerpunkte des Seminars zu verstehen: Die 
Ästhetik steht im Vordergrund; von ih r aus­
gehend und in ihr soll Lukacs' Auseinander­
setzung mit den großen politischen und sozia­
len Kämpfen seiner Epoche betrachtet werden, 
ebenso das Verhältnis von Bruch und Kontinui ­
tät in seinen Werken, die einem Zeitraum von 
60 Jahren angehören, und seine Beziehungen 
zu anderen bedeutenden marx istischen Posi­
tionen (Bloch, Brecht . .. ). 

BEGINN: 18.30 UHR 

OONNERSTAG, 18.APRIL: 
Gerhard Scheit : Georg Lukacs' Beiträge zur 
Theorie des modernen Dramas 

DONNERSTAG, 2. MAI: 
Prof .Dr . Leo Kof ler (Bochum ): Georg Lukacs' 
Ästheti k in ihrer Anwendung auf die Literatu r 

MONTAG, 20.MAI: 
Dr. Laszl6 Sziklai (Leiter des Lukacs-A rchivs 
Budapest) : 
Zum Stand der Lukacs-Forschung in Ungarn. 
Hauptreferat : Lukacs und der antifasch istische 
Kampf 

DONNERSTAG, 30.MAI: 
Dr . Konstantin Kaiser: Lukacs' ,,D ie Zerstö­
rung der Vernunft " 

DONNERSTAG, 13.JUNI: 
Dr. Josef Haslinger: Der Bezug der ästhet ischen 
Über legungen des jungen Lukacs zur Ästhet ik 
des Vor -Scheins von Ernst Bloch 

DONNERSTAG, 27.JUNI: 
Dr. Burkhardt Schmidt : Tendenz und Augen­
blick bei Lukacs und Bloch 

ZUR ANTIFASCHISTISCHEN LITERATUR ÖSTERREICHS (1934 -1945) 
Leitung : Dr. Konstant in Kaiser 

Aufgabe des Seminars ist eine Bestandsauf­
nahme der historischen Vorau ssetzungen, der 
künstlerischen Leistungen und der Rezeption 
der antifaschistischen Literatur in Österreich. 

Der Programmschwerpunkt des Seminars 
liegt cum grano salis weiter auf „ Vergessene 
und Unbekannte", verbunden mit dem Ver ­
such, übergreifende Gesichtspunkte zu finden. 

BEGINN: 18.30 UHR 
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DONNERSTAG, 11.APRIL: 
Dr. lrm Sulzbacher: Theodor Kramer und 
Michael Guttenbrunner. Ein Briefwechse l 

DONNERSTAG, 25. APRIL: 
Prof .Dr.Hors t Jarka (USA) berich tet über sei­
ne Arbeit an einer Biographie Jura Soyfers 

DONNERSTAG, 9. MAI: 
Dr . Horst Fasse! (Freiburg /BRD ): Ein österr . 
Schriftsteller aus Sereth (Rumänien) : Leo Katz 

MONTAG, 13. MAI: 
Dr. Horst Fassel: Rene Fülop-Miller 

DONNERSTAG, 23.MAI: 
Arthur West: Hugo Huppert 

MONTAG, 17.JUNI: 
Dr. Uwe Naumann (Hamburg) stellt das von 
ihm herausgegebene Jahrbuch für antifaschisti ­
sche Literatur „Die Sammlung" vor. 

DONNERSTAG, 20.JUNI: 
Dr. Konstantin Kaiser: Berthold Viertels Ab­
schied vom Bürgertum. Zur Autobiographik des 
Exils · 



LITERARISCHER KLUB 
Leitung: Dr. Alfred Pfoser 

„Wenn sich Leser treffen, wenn sich zwei Leser 
treffen, die zufällig vor kurzem von demselben 
Buch begeistert waren, dann fallen sie sich in 
die Arme. Das Ereignis ist selten. "Peter Bichsel 

Um solches häufiger zu machen, ist im IWK 
ein literarischer Klub eingerichtet, in dem neue 
und alte, neu erschienene oder wieder aufgeleg· 
te wichtige Bücher diskutiert werde. Mit Kurz· 
referaten werden Impulse zum Gespräch ge­
geben. 

DIENSTAG, 7.MAI: 
Univ.Prof .Dr. Egon Schwarz: Poesie und Poli­
t ik - Rainer Maria Rilke 

DIENSTAG, 4.JUNI: 
Diskussion über Michael Scharangs „Harry" 

BEGINN: 18.30 UHR 

ARBEITSKREIS „MUSEUM" 
Koordination: Dr. Gottfried Fliedl 

Ziel des Arbeitskreises ist es, zu einer breiteren 
Diskussion über die bildungs- und kulturpoli· 
tische Funktion des Museums- und Ausstel­
lungswesens beizutragen. Die Bemühungen 
richten sich dabei in erster Linie auf die Wech­
selbeziehung von Museum und Publikum. In 
Referaten und Arbeitsgesprächen werden prak­
tische und theoretische Fragen z.B. der Mu­
seumsdidaktik, der kulturellen Animation, der 
Kunstvermittlung oder der Zusammenarbeit 
von Schule und Museum erörtert. 

1 m Arbeitskreis sind alle an Museumsfragen 
Interessierte willkommen . 

MONTAG, 29. APRIL: 
Dir.Dr. Georg Wacha: Museum Nordico Linz -
Tätigkeiten und Aufgaben eines Stadtmuseums 

MITTWOCH, 5.JUNI: 
John Sailer: Die museale Nutzung des Messe­
palastes 

MONTAG, 10.JUNI: 
Univ.Prof.Dr. Walter Dostal: Die gesellschaft­
liche Aufgabe des Museums für Völkerkunde 

BEGINN: 18.00 UHR 

ARBEITSKREIS FÜR KUNSTPÄDAGOGIK 
Leitung: Dr. Fritz Braun und Mag. Georg Königstein 

Die Bildnerische Erziehung wird an den Schu· 
len zunehmend ein Fach mit interdisziplinärem 
Charakter. Sie hat sich nun an zahlreichen WisJ 
senschaften und Wissensgebieten zu orientie­
ren, nicht mehr allein an der Kunstgeschichte 
oder den Kunstwissenschaften . Seitdem sie 
möglichst alle optischen Phänomene behan­
deln soll, sind Psychologie, Soziologie, Medien­
kunde und Ethologie etc. nahe an sie herange­
rückt. Das Ziel des Arbeitskreises ist es daher, 
diese scheinbaren Randgebiete näher zu be­
leuchten. 

MITTWOCH, 10. APRIL: 
Der Stellenwert der Bildenden Kunst in den 
Medien 

MITTWOCH, 29.MAI: 
Verhaltensforschung und Ästhetik 

BEGINN: 18.30 UHR 

WISSENSCHAFTLICHE GESELLSCHAFTEN 1985 
Standortbestimmung und Zukunftsaspekte 

Leitung: Univ.Prof .Dr. Hans-Dieter Klein 

Die Aufgabe dieses Arbeitskreises (gemeinsa­
me Veranstaltung mit dem Verband der Wis­
senschaftlichen Gesellschaften Österreichs) 
soll es sein, auf geistesgeschichtlicher, wissen­
schaftstheoretischer und organisationsoziolo­
gischer Grundlage und anhand von Beispielen 
aus dem wissenschaftlichen Vereinswesen die 
tatsächlichen und möglichen Beziehungen zw. 
Gesellschaft und wissenschaftlichen Gemein­
schaften zu untersuchen und zu erörtern. 

MONTAG, 15.APRIL: 
Univ.Prof .Dr. Michael Kunze (Universität Wien, 
Österr. Krebsgesellschaft - Österr. Krebsliga): 
Gesundheit und soziale Wohlfahrt 

MONTAG,6.MAI: 
Dr. Alois Soritsch ( Facultas Verlag): 1 nforma­
tionen 

BEGINN: 19.00 UHR s.t. 

AUFDECKEN UND VERDECKEN: 
AFFIRMATION UND SUBVERSION IN WORT - BILD· BEZÜGEN 

Leitung: Dr.Haimo L. Handl 

Wann kommentiert das Wort das Bild, wann 
illustriert die visuelle Darstellung die Verbal­
aussage? Welche Zusammenhänge bestehen 
zwischen diesen beiden Repräsentationen? Was 
qeschieht dort. wo keine Entsprechunq, Über­
setzung (Metapher), sondern widersprüchliche 
Willkür oder Irreführung vorliegt? (Die Bildun­
terschriften der Zeitschrift „Der Spiegel" sind 
bekannt als Verwirrsätze , und Magrittes Bild­
titel sind nicht logisch erk lärbar . .. ) 

Kann Wissenschaft ohne Metaphersprache 
auskommen? Wie wird die anschauliche, bil­
derreiche Sprache benutzt? Wie wird das Ver­
hältnis von Bild und Text in seiner Wechsel­
wirkung verstanden? 

BEGINN: 18.30 UHR 

MITTWOCH, 17.APRIL: 
Dr. Martin Stegu: Text und Bild in Presse und 
Werbung - Konventionen ihres Zusammenhangs 
und deren Durchbrechung 

MITTWOCH, 15.MAI: 
Dr. Haimo L. Hand!: Ceci n'est pas Magritte. 
Anmerkungen zum Wort - Bild - Bezug 

MITTWOCH, 29.MAI: 
Frank Hartmann: Bilderverbot und Theorie 
dialektischer Darstellungen 

MITTWOCH, 12.JUNI: 
Dr. Leonhard Schmeiser: Vorstellung abgesagt. 
Ende des Theaters 

MITTWOCH, 26.JUNI: 
Künstlerische Präsentation und Abschlußdis­
kussion. Nähere Angaben folgen. 

GESELLSCHAFTSPOLITISCHER STUDIENKREIS 
Leitung: Ing.Alfred Böck 

Der Studienkreis setzt die Diskussion über die 
Perspektiven der Politik für die 90er Jahre fort. 
Dabei werden sowohl Fragen der Sozial- und 
Wirtschaftspolitik, als auch Grundsätze der ge­
sellschaftlichen Entwicklung behandelt . 

BEGINN: 19.00 UHR 

FREITAG, 19.APRIL: 
Dr. Erich Haas: Gedanken zur Steuerpolitik 

FREITAG, 31 .MAI: 
Perspektiven der gesellschaftlichen Entwick­
lung 
Referent wird noch bekanntgegeben. 

ARBEITSKRE IS „PERSPEKTIVEN 90" 
Koordination: Karl Mark 

Der Arbeitskreis will erkunden , was Frau und 
Mann der Basis an Wünschen und Anregungen 
für die künftige Entwicklung der gesellschaftli ­
chen Beziehungen in den kommenden Jahr­
zehnten vorzubringen haben. Darum soll die 
Aussprache ohne richtungsweisendes Referat 
stattfinden , ein von den Teilnehmern gewähl­
ter Leiter die Diskussion koordinieren und die 
Themen der einzelnen Abende vom Arbeits­
kreis bestimmt werden . Es soll auch ein zusam· 
menfassender Bericht über jeden Abend un­
mittelbar erarbeitet werden. 

Der Arbeitskreis trifft sich am: 

FREITAG, 26.APRIL 
FREITAG, 24. MAI 
FREITAG, 21.JUNI 

BEGINN: 19.00 UHR 

Um telefonische bzw . schriftliche Voran­
meldung wird ersucht. 

ARBEITSKREIS „WIRTSCHAFTSPOLITIK" 
Koordination: Brigitte Ederer und Bruno Roßmann 

Ziel des Arbeitskreises „Wirtschaftspol itik" 
soll es sein, anstehende Probleme der Wirt­
schaftspolitik zu formulieren und wenn mög· 
lieh, Reformschritte anzubieten. Der Schwer­
punkt liegt 1985 bei dem Themenbereich 
,,Wirtschaftsförderung in Österreich". Die In ­
strumente der Wirtschaftsförderung sollen hin ­
sichtlich ihrer wirtschaftlichen und struktur ­
politischen Bedeutung untersucht werden. 

MONTAG, 22.APRIL: 
Dkfm . Herwig Hutterer (Finanzierung~garantie· 
GmbH) : Unternehmenssanierung in Osterreich 

Weitere Termine: 
MONTAG, 13.MAI 
MONTAG, 10.JUNI 

BEGINN: 18. 30 UHR 
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OKTOBER 

DIENSTAG, 1.10.: Dr.John Pattilo·Hess: 
Canettis methodologischer Anarchismus 
(18:30) 

DONNERSTAG, 3.10.: Univ.Prof.Dr.Gott · 
fried Korff (Tübingen): ,.Choque - gegen / 
v...egen-Aura" (10.00 · 13.00, 15.00 · 18.00) 
Dr.Marie-Luise von Plessen: Paris · Köln · 
Berlin. Musee sentimentale - Entwurf für 
Wahrnehmungswelten (19.00) 
Dr.Christian Kreuzberger : Wille - Wunsch -
Begehren. Quellen des Sprechens bei Peter 
Handke (18.30) 

MONTAG, 7. 10.: Dr .Leonhard Sch meiser: 
Das Gedächtnis des Bodens ( 18.30) 

DIENSTAG, 8. 10.: Dr.Friedrich Stadler: 
Zum Forschungsstand und Problembereich 
am Beispiel der Philosophie ( 18.30) 

MITTWOCH, 9. 10.: Die soziale Aufgabe 
des Rechts: Bedingte Entlassung ( 18.30) 

DONNERSTAG, 10.10.: Dr.Konstantin 
Kaiser: Zweiter Bericht über Joseph Kalmer 
(18.30) 

MONTAG , 14.10. : Univ.Prof.Dr.Michael 
Mitterauer: Identität und Heimatgeschichte 
(19.00) / Diskussion mit Dr.Elisabeth 
Reichart über ihren Roman „Februar · 
schatten" (18.30) 

DIENSTAG, 15. 10. : Dr.John Pattilo · Hess: 
Die inne ren Eigenschaften des Machthabers 
und der Machtausübung (18.30) / Dr.Adolf 
Hübner: Eine Kritik der Evolutionären Er· 
kenntnistheorie am Leitfaden begrifflicher 
Richtigkeit (18.30) 

MITTWOCH , 16.10: Dr.Haimo L.H andl / 
Frank Hartmann : Medienwirklichkeit 
(19.00) 

DONNERSTAG, 17.10. : Karl Müller, M .A. : 
Logisch er Empirismus und Psycho analyse 
(18.30) / Dr .Regine Köpl : Frauenpolitik der 
70er Jahre in Österreich ( 19.00) 

MONTAG, 21.10 .: W.Ernst: Identität und 
Di fferenz - Fichtes Reden an die deutsche 
Natio n ( 18.30) / Arbeitskreis „Perspektiven 
90" (19.00) 

DIENSTAG, 22. 10.: Dr.Helene Maimann : 
Leben im Exil ( 18.30 ) 

DONNERSTAG, 24 .10: Mag.Erich Hackl : 
Antifaschismus in der lateinamerikanischen 
Literat ur? ( 18.30) / Ministerialrat Dr.Eras· 
mus Beer : F inanzierung des Gesundheitsv...e­
sens in Österreich ( 18.30) 

FREITAG , 25. 10.: Abg.z .NR Albre cht K. 
Konecny: Sozialistische Medienpolitik -
Bankrott oder Hoffnung (19.00) 

DIENSTAG , 29.10.: Dr .John Pattilo · Hess: 
Masse, Gewalt und Befehl .(18.30) / Dr.Kon · 
rad Liessman n: Bemerkungen zur Evolut io· 
nären Erkenntnistheor ie ( 18.30) 

MITTWOCH, 30.10. : Dr.Ha imo L. Handl / 
Frank Hartmann : Medienw irklichke it 
(19.00 ) 

DONNERSTAG, 31.10. : Dr.Michael Hu ­
benstorf / Univ.Doz.Dr.Alfred Pfabigan : 
Freud und Wagner-Jauregg (18.30) / Dr.Mo· 
nika Pelz /Dr .Christine Spitzy: Anders als 
andere Frauen? Vorurteile von Mädchen in 
Männernerufen - Vorurteile gegen Mäd · 
chen in Männerberufen ( 19.00 ) 

NOVEMB ER 

MONTAG , 4.11.:Dr.M ichel Cullin : Zur Fra· 
ge des österreichischen Nationalbewußtseins 
in der Zwischenkriegszeit (18 .30) 

DIENSTAG, 5.11.: Dr.Michae l Hubens · 
torf: Ärzte· Emigration (18.30) 

DONNERSTAG, 7.11.: Dr.Primus -Heinz 
Kucher/Simona Bartoli berichten über ihre 
Übersetzung von Gedic h ten Theodor Kra· 
mers ins I talienische (18.30) / Dr.Martin 
Donner: Die Rolle der Arbeitsmedizin in 
unserem Gesellschaftssystem (19.30) 

FRE I TAG, 8.1 1.: Dr.Manfred Angerer/ 
Dr.Cornelia Knotik: Zur Aktualität der 
Wiener Klassik ( 14.30 · 17 .00) 

SAMSTAG , 9.11. : Dr.Manfred Angerer / 
Dr .Cornelia Knotik : Das Klassische in der 
Musik (10.00 · 12.30) , Die Emanzipation 
der Instrumentalmusik bei Joseph Haydn 
!J 3.30 · 16.00) 

MONTAG, 1 1.11. : Dr.Udo B.Wiesinger: 
Museum industrielle r Arbe i tswe l t in Steyr 
- Konzept und Realisierung (18.00) / Dis· 
kussion mit Mar ie Therese Kerschbaumer 
.,Der weibliche Name des Widerstandes" 
und „Schwestern" ( 18.30) 

DIENSTAG, 12.11. : Dr.John Pattilo - Hess: 
Formen der Macht: Demokratie und Dikta · 
tur, offene und geschlossene Gesellschaft? 
(18.30) / Univ.Doz.Dr.Franz Wuketits: Die 
Evolution menschlichen Erkennens (18.30) 

MITTWOCH , 13.11 . : Dr.Haimo L.Handl / 
Frank Hartmann : Medienwirklichkeit 
(19.00) 

DONNERSTAG, 14.11. : Dr .Andreas Pri· 
bersky : Das Sprechen des Körpers. Be­
obachtungen zu Psych oanalyse und Me­
dizin (18.30) / Dr.Monika Pelz /Dr.Chris ­
tine Spitzy: Büroautomation , eine beruf ­
liche Chance für Frauen? ( 19.00) 

DONNERSTAG, 14 .11 ., - SAMSTAG , 
16.11. : Internationales Symposion zum 
100.Geburtstagsjahr von Ernst Blos;h und 
Georg Lu kacs 

MONTAG , 18.11 .: Univ.Prof .Kurt R.Fi · 
scher, Ph.D. : Österreichische Philosophie 
orler Philosophi e aus Österreich ( 18.30) / 
Arbeitskreis „Perspektiven 90" (19.00) 

DIENSTAG, 19.11. : Karl Müller , M .A. : 
(>konomische Emigration ( 18 .30) 

DONNERSTAG, 21.11. : Mag.Har ald Sat · 
tek : Emil Alphons Reinhardt ( 18.30) / 
Manfr ed Schindler : Perspektiven der Sozi ­
alpolitik - Konservative Lösungsstrategien 
versus sozialistische Ansätze ( 18.30) 

FREITAG , 22.11.: Direktor Erwin Lanc , 
BM a.D.: Stand de r Perspektivendiskuss ion 
aus meiner Sicht ( 19.00 ) 

FREITAG, 22.11., - SONNTAG, 24.11.: 
Symposion : Frauen in Wissenschaf t, K unst 
und Kultur zu Beginn des 20.Jah rhund erts 

DIENSTAG , 26.11.: Dr.John Pat t i lo · Hess: 
Akustische Masken und Verwa ndlungs ver· 
bote (18 .30) / Dr.Gün ther Wagner : Der ge­
netische Einfluß in Aufbou und Lebe n der 
Organismen ( 18.30 ) 

MITTWOCH , 27.11. : D r .Haimo L. Handl / 
Frank Hartmann: Medien w irkl ich kei t 
(19.00 ) 

DONNERSTAG, 28.11.: Präsentation des 
Buches von Georg Schmid et al., .,Geschich · 
te als Zeichen " (18.30 ) / Dr.Eva Cyba : 
Aspekte bet riebli eher F rauendi skri min ie­
rung ( 19.00) 

FREITAG. 29.11.: Dr .Manfred Ange rer / 
Dr .Cornelia Knotik : Das Problem Mozarts 
(14.30 · 17.00 ) 

SAMSTAG, 30. 11.: Dr.M anfred Angerer / 
Dr.Cornelia Knotik : Ludwig van Beet hove n 
- Musik und Idee ( 10.00 · 12.30), Das fol­
genreich.!! Erbe ( 13.30 · 16.00) 

DEZEMBER 

MONT AG, 2.12. : Dr.Helmut Kohlenbe rger : 
Deutsche, Juden ( 18.30 ) 
Univ.Prof.Dr.Helmut Fielhauer: Das Hei­
matmuseum - ein Stück Alltagsgeschich­
te? (18.00 , Bezirksmuseum Währing) 

DIENSTAG, 3.12. : DDr.Oliver Rathkolb: 
Psychoana ly t ische. rechts· und staatswissen ­
schaftliche Emigrati on ( 18 .30) 

DONNERS TAG , 5.12 .: Mag.Siglinde Bol­
becher: Autobiographie und Fasch ismus 
(18.30 ) / Dr.Peter Bilek: Selbsterfahrungs· 
gruppen in unserer Gesellschaft (18.30) · 

MONTAG, 9.12. : Dr.Helene Maimann : 
Die Ausstellungen „ Mit uns zieht die neue 
Zei t" u nd „Die Kälte des Februar" ( 18 .00) 
/ Diskussion über die Romane Elfr iede Je· 
li neks ( 18.30 ) 

DIENSTA G, 10.12. : Dr.John Pattilo - Hess: 
Die Theorie der Verwand lung - eine morali­
sche Utopie (18.30) / Dr.Gerhard J.Herndl : 
Ökosystemfo rschung in der Nordadria -
Analyse eines labil en Systems ( 18.30) 

DONNERSTAG . 12.12.: Seminar „Psyc h o­
analyse und Ku ltur" ( 18.30) / Dr.Andrea 
Hopfgartner: Soz ialpolitik für oder gegen 
Frauen? ( 19.00) 

FRE IT AG, 13.12. : Gesellschaftspolitischer 
Studienkreis (19.00) 

MONT AG, 16.12. : Dr.Wal ter Seitter : Poli · 
t isches Wissen im Nibelungenlied (1 8.30 ) / 
Arbeitskreis „ Perspektiven 90" (19.00) 
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SEMINAR E I AR8E JTSKREtSE 

ÖSTERRE ICHISCHE WISSENSCHAF T LICHE EMIGRA TION 1918 - 1938 
Koordination: Dr . Friedrich Stadler 

In Zusammenhang mit den vorangegangenen 
Seminaren über Ku ltur und Gesell schaft von der 
Erst en zur Zweiten Republik - deren Ergebnisse 
Anfang 1986 unter dem T itel „ Bruch und Kon ­
tinuität" im Böhlau-Verlag erscheinen - wird als 
eine . der gravierenden , heute noch spürbaren 
Folgen dieser Epoche zweier Faschismen eine 
erste, in der Forschung vernachlässigte Be­
standsaufnahme über wissenschaftliche Emi­
grati on versucht. 

Z iel ist es, die ökonomisch , politisch und 
rassisch bedingte Vern ichtung , Auswanderung 
und das Exil im Rahmen einer noch ungeschrie­
benen österreichischen Wissenschaftsgeschichte 
zu rekonstruieren - als Gegenstück zu einem 
nostalgischen Fin de Siecle - Kult (zwischen 
„Traum und Wirklichkeit ") und ahistorischen 
Österreich -Mythos (,,A.E.1.0.U.") 

DI ENSTAG , 8. OKTOBER : 
Dr. Friedrich Stadler: Zum Forschungsstand und 
Prob lembereich am Beispiel der Philosophie 

DI ENSTAG , 22 . OKTOBE R: 
Dr. Helene Maimann: Leben im Exil 

DIEN STAG , 5. NOV EMBER : 
Dr. Michael Hubenstorf: Ärzte - Emigration * 

DI ENSTAG , 19. NO VEMBER : 
Karl Müller, M.A.: ökonomische Emigration 

DIENST A G, 3. DEZEMB ER: 
DDr. Oliver Rathko lb: Psychoanalytische , rechts­
und staatswissenschaftliche Emigration 

*Ge fördert durch den VWGÖ BEGINN: 18. 30 UHR 

CAN ETTIS „ MASSE UND MACHT " 
Koord inat ion: Dr. John Patti lo - Hess 

Obzwar „Masse und Macht" nicht nur als das 
Lebenswerk Canettis anzusehen ist, sondern 
gleichzeitig einen Höhepunkt im gegenwärt i­
gen geistigen Schaffen darstellt , wurde das Buch 
bis heute von der österre ichischen beziehungs­
weise europäischen lntellektualität noch zu we­
nig wahrgenommen. 

Die Aufgabe des Denkens bedeutet f ür Canett i 
nicht die Bejahung und Verneinung innerhalb 
einer theoretischen geschlossenen Lehre , wie es 
z.B. bei Marx der Fall ist, sondern eine offene , 
augenblickliche Affirmation und Negation. 

Der Sinn des Seminars ist eine ernste intelle k­
tuelle Auseinandersetzung mit den Überraschung 
und Bestürzung auslösenden Inhalten des Werkes. 

BEGINN: 18.30 UHR 

DIE NSTA G, 1. OKT OBER : 
Canettis methodologischer Anarchismus 

DI ENSTAG, 15. OKTOB ER: 
Die inneren Eigenschaften des Machthaber s und 
der Machtausübung 

DIEN STA G, 29. OKT OBE R: 
Masse, Gewalt und Befehl 

DIENS TAG, 12. NOVEMB ER: 
Formen der Macht: Demokrat ie und Dikta t ur, 
offene und geschlossene Gesellschaft? 

DIENSTAG, 26. NOVEMBER : 
Akust ische Masken und Verwandlungsverbote 

DIEN STAG , 10. DEZEMBER: 
Die Theori e der Verwand lung 
lische Utopie 

eine mora -



ZUR ANTIFASCHISTISCHEN LITERATUR ÖSTERREICHS 
Koordination: Dr . Konstantin Kaiser 

Joseph Kalmer, Übersetzer, Journalist, Lyriker, 
Förderer Kramers und Frieds, österreichischer 
,,Weltbürger" - Konstantin Kaiser befaßt sich 
seit längerer Zeit mit seinen Arbeiten. 

Lateinamerikanische Literatur wird vielfach 
als die antifaschistische Literatur der Gegenwart 
gelesen: Diktatur, härteste Repression, das tra ­
gische Schicksal von Revolutionären ist häufig 
ihr Thema. Erich Hackl, bekannt als Übersetzer 
moderner lateinamerikanischer Lyrik, diskutiert 
Gemeinsamkeiten und Unterschiede zur antifa ­
schistischen Literatur Österreichs an Beispielen. 

Beim Übersetzen eines Gedichts treten Struk­
turen ins Blickfeld, die sich der gewöhnlichen 
Lektüre entziehen , ebenso spielt die Reflexion 
auf die Kulturen, zwischen denen vermittelt 
wird, in das Übersetzen hinein. Kucher / Bartoli 
berichten darüber. 

Bedeutsam für die Kulturpolitik des öster­
reichischen Exils in Frankreich war Emil A . 
Reinhardt, 1945 im KZ Dachau gestorben. Sein 
Roman „Der große Herbst Heinrich IV." stellt 
eine Parallele zu Heinrich Manns Henri IV. dar. 

Die Auseinandersetzung mit dem Faschismus 
ist ein zentraler Knotenpunkt zahlreicher Auto­
biographien . Siglinde Bolbecher versucht an Bei­
spielen einige Grundmuster der Verarbeitung zu 
skizzieren. 

DONNERSTAG, 10. OKTOBER : 
Dr. Konstantin Kaiser : Zwe iter Bericht über 
Joseph Kalmer 

DONNERSTAG, 24. OKTOBER: 
Mag. Erich Hackl : Ant ifaschismus in der latein­
am~rikanischen Literatur? 

DONNERSTAG, 7. NOVEMBER: 
Dr. Primus-Heinz Kucher / Simona Barto l i (Kla ­
genfurt) berichten über ihre Übersetzung von 
Gedichten Theodor Kramers ins Ita l ienische 

DONNERSTAG, 21 . NOVEMBER : 
Mag. Harald Sattek: Emil Alphons Reinhardt 

DONNERSTAG, 5. DEZEMBER: 
Mag. Siglinde Bolbecher: Autobiographie und 
Faschismus 

BEGINN: 18. 30 UHR 

NATION UND IDENTITÄT 
Koordination: Dr. Leonhard Schmeiser / Dr .Walter Seitter 

1 n Westdeutschland verstärkt sich seit einigen 
Jahren das Fragen nach der nationalen Ident ität 
wieder: Von Seiten der Grünen wird so etwas 
wie nationale Souveränität eingeklagt; Künstler 
wie Syberberg versuchen sich in bewußter, sogar 
aufklärend sein sollender Mythen(re)produktion. 
In Ostdeutschland unternimmt der Staat ver­
blüffend großzügige Anst rengungen zur Schaf­
fung einer „eigenen" Tradit ion. Im Vergleich 
dazu scheint Österreichs Existenz, Definition 
und Tradition hundertprozent ig gesichert zu 
sein. Auch wenn man einige Vorkommnisse der 
letzten Zeit (wie gewisse Erinne rungen an den 
Nationalsozialismus oder die Sezessionismen 
einiger Landeshauptleute) nicht überbewertet , 
erscheint es doch sinnvoll, die Hintergrundfra­
gen einer staatlichen Existenz wissenschaftlich 
und öffentlich zu erörtern. Diese Fragen können 
betreffen: Bedeutung und Brauchbarkeit von 
Grundbegriffen wie „ Ident ität " ; grundlegende 
Probleme der politischen Kultur des deutschen 
Sprachraums; Probleme der Koexistenz benach­
barter „Nat ionen": Deutsche, Juden, Öster ­
reicher u .a. 

MONTAG, 7. 0KTOBER: 
Dr. Leonhard Schmeiser: Das Gedächtnis des 
Bodens 

MONTAG, 21 . OKTOBER: 
W. Ernst : Identität und Differenz - Fic htes Re­
den an die deutsche Nati on 

MONTAG , 4. NOVEMBER: 
Univ.Doz.Dr . Miche l Cullin : Zu r Frage des öster ­
reichischen Nat ionalbewußtse ins in der Zwi­
schenkriegszeit 

MONTAG, 18. NOVEMBER: 
Univ .Prof. Kurt R. F ischer, Ph.D.: Österreichi­
sche Philosophie oder Philosoph ie aus Österre ich? 

MONTAG, 2. DEZEMBER : 
Dr. Helmut Kohlenberger : Deut sche, Juden 

MONTAG, 16. DEZEMBER : 
Dr. Walter Seitter : Poli tisches Wissen im Ni­
belungenlied 

BEGINN : 18.30 UHR 

ZUR SOGENANNTEN WIENER KLASSIK 
Koord ination : Dr. Manfred A ngerer / Dr . Corneli a Knot ik 

Was ist das Klassische an der Musik der Wiener 
Klassik? Worauf beruht d ie Vorrangstell ung 
Haydns, Mozarts und Beethovens noch im heu­
tigen Musikleben? 

FREITAG, 8. NOVEMBER : 

14. 30 Uhr - 17. 00 Uhr: 
Zu r Aktua lität der Wiener Klassik 

SAMSTAG , 9. NOVEMBER: 

10. 00 Uhr - 12. 30 Uhr : 
Das Klassische in der Musik 

13. 30 Uhr - 16. 00 Uhr: 

Diese Veransta lt ung soll in Form eines Block ­
seminars den Gründen dafür auf die Spur kom­
men. Dazu werden d ie Entst ehung d ieser Ku nst 
im 18. Jahrhundert (Musikl eben, ku ltu relles Um­
feld, Ästhetik ) und auch deren Wirk ungsge­
schichte bis zum heut igen Tag reflekt iert . 

Elementare Kenntn isse der Musiktheo rie und 
Musikgeschichte sind von Vorte il , da von den 
Teilnehmern eigene Beiträge in Form von Dis­
kussionen erwartet werden. Deshalb ist der 
kontinuier liche Besuch der Veransta ltung 
wünschenswert. 

Die Emanzipat ion der Inst rumentalmusik bei 
Joseph Haydn 

Texte zur Veranstaltung können im Sekre­
tar iat des IWK ab Anfang Oktober angeforde rt 
werden. 

FREITAG , 29. NOVEMBER: 

14. 30 Uhr - 17. 00 Uhr : 
Das Problem Mozart 

SAMSTAG , 30. NOVEMBER: 

10. 00 Uhr - 12. 30 Uhr: 
Lud wi g van Beet hoven - Musik und Idee 

13. 30 Uhr - 16. 00 Uhr : 
Das fo lgenreiche Erbe 

:::-.... SYMPOSIEN 

INTERNATIONALES SYMPOSION , 
ZUM 100. GEBURTSTAGSJAHR VON ERNST BLOCH UND GEORG LUKACS 

:.;.-·-. 
:···~ : 

Veranstalter: Bundesministerium für Wissenschaft und Forschung , Französisches Kultur inst itu t, 
Institut für Wissenschaft und Kunst, Renner Institut 

In diesem Symposion wird die internat ionale 
Wirkung von Bloch und L1.Jkacs von Wissen­
schaftlern diskutiert , die aus ihre r Arbeit heraus 
diese Wirkung mitbetriebe n haben. 

ZEIT: 14.NOVEMBER - 16.NOVEMBER 

Genaues Programm und Referenten werden 
noch bekanntgegeben. 

FRAUEN IN WISSENSCHAFT, KUNST UND KULTUR 
ZU BEGINN DES 20.JAHRHUNDERTS 
Koo rdination: Mag. 1 nge Pronay - Strasser 

In diesem Sympos ion werden zum einen theore­
tische Aspekte zu Frauen in den Wissenschaft en 
sowie ihrer Funkt ion im kulture llen Leben 
dieser Zeit angesprochen, zum anderen soll an­
hand von Einzelbiographien, empi rischen Mate· 
rial und Kurzüberb licken die Situation der Frau 
in diesem Zeitraum disku t iert werden. 

FREITAG , 22. NOVEMBER : 19. 00 - 21.00 UHR ; 
SAMSTAG, 23.NOVEMBER : 11.00 -19 . 00 UHR 
SONNTAG , 24.NOVEMBER : 11. 00 - 17 . 00 UHR 

Genaues Programm und Referentin nen werden 
noch bekanntgegebe11. 



ARBEITSKREIS „MUSEUM" 
Koordination: Dr. Gottfried Fliedl 

Das Museums- und Ausstellungswesen, das noch 
weitgehend einem dem 19. Jahrhundert ver­
pflichteten , idealistischen Geschichts- (und 
Kunst-) Begriff verpflichtet ist , klammert große 
Bereiche „ der Geschichte " aus; es bietet deshalb 
nicht nur Identifikation an, sondern verweigert 
diese ganzen gesellschaftlichen Gruppen . Erst in 
den letzten Jahren ist hier, auch in Österreich, 
nicht zuletzt unterdem Druck innerwissenschaft ­
licher Wandlungen, eine Veränderung eingetre ­
ten. Sozial - und Alltagsgeschichte, Industrie- , 
Arbeiterkultur und (wieder) Heimatgeschichte 
werden „museumswürdig". Der Diskussion die ­
ser Museal isierungsstrategien soll das Herbst ­
programm des Arbeitskreises „Museum" 9ienen. 

Univ .Prof .Dr. Michael Mitterauer wird über 
Konsequenzen neuer geschichtswissenschaftl i­
cher Interessen und Methoden (z.B. Oral History) 
sprechen, Dr. Udo B. Wiesinger stellt das Kon ­
zept eines Museums industrieller Arbeitswelt in 
Steyr vor , Univ .Prof.Dr . Helmut Fielhauer wird 
in seinem „Heimat"museum die alltagsge­
schichtliche Vergegenwärtigungsmacht des Mu ­
seums diskutieren. Dr. Helene Maimann spricht 
über Erfahrungen mit jenen beiden Ausstellun ­
gen, die erstmals konfliktreichen Zonen der 
österreichischen Zeitgeschichte gewidmet waren. 

MONTAG, 14. OKTOBER : 
Univ .Prof .Dr. Michae l Mitte rauer: ,,Ide ntitä t und 
Heimatgeschichte" 
! II geänderte Beginn zeit: 19. 00 Uh r ! I! 

MONTAG , 11.NOVEMBER: 
Dr. Udo B. Wiesinger: Museum industrieller Ar ­
beitswelt in Steyr - Konzept und Realisierung 

MONTAG , 2. DEZEMBER: 
Univ.Prof .Dr . Helmut Fielhauer: Das Heimatmu ­
seum - ein Stück Alltagsgeschichte? 
!!!Die Veransta ltung findet im Bezirksmuseum Währing, 

Währingerstraße 124, statt!! 1 

MONTAG , 9. DEZEMBER : 
Dr. Helene Maimann: Die Ausstellungen „ Mit 
uns zieht die neue Zeit" und „ Die Kälte des 
Februar " 

BEGINN : 18.00 UHR 

SEMINAR „CHOQUE - GEGEN/ WEGEN AURA"* 
Univ .Prof.Dr . Gottfried Korff ( Ludwig Uhland - Institut für 
empirische Kulturwissenschaft der Universität Tübingen) 

Das Seminar beschäftigt sich mit der „Dar ­
stellbarkeit" von Geschichte im Museum und 
in Ausstellungen. Professor Korff, der maß­
geblich am Konzept der „Preußen -Ausstel ­
lung" in Berlin beteiligt war und der derzeit 
eine große historische Ausstellung zum Stadt ­
jubiläum Berlins 1987 plant, rückt den Benja ­
minschen Begriff des „choque" ins Zentrum 
seiner theoretischen Überlegungen . 

Die Inszenierung der „authentischen" Ob­
jekte soll einen ,,Wahrnehmungsschock" aus­
lösen, in dem sich sinnliche Faszination mit 
1 nteresse verbindet und aus dem . die „Idee 
der Wahrheit aufzublitzen vermag". 

,,Schock war für Benjamin die Wahrnehmungs­
form der Moderne , und er wollte ihn deshalb 
auch als ,Methode' in die visuelle Darstellung 
von Geschichte einmontiert, in ,ein Verfahren 
gewendet' wissen, um so den Pathosformeln 
einer monumentalisierten Geschichte zu entge­
hen." ( Korff) 

„Die Masse will nicht belehrt werden, sie 
kann Wissen nur mit einem kleinen choque in 
sich aufnehmen, der das Erlebte im Inneren 
festnagelt." ( Benjamin) 

Univ.Prof.Dr . Gottfr ied Korff hat Volkskunde , 
Kultur-, Sozial - und Kunstgeschichte studiert, 
war wissenschaftlicher Assistent im Fachbereich 
Sozial - und Verhalten swissenschaften an der 
Universität Tübingen, seit 1975 Landesmuse­
umsrat am Rheinischen Landesmuseum für 
Volkskunde in Kammern und ist derzeit Pro ­
fessor am Ludw ig Uhland - Inst i tut für empir i ­
sche Kulturwissenschaf t der Un iversität Tü­
bingen . 

* Gemeinsame Veransta ltung des Arbeitskreises ,.Museum " 
mit der .• Museumsinitiati ve" , unterstütz t vom Kultur amt de r 
Stadt Wien . 

DONNERSTAG, 3. OKTOBER : 

10.00 UHR - 13. 00 UHR 
15.00 UHR -18.00 UHR (Die Nachmittags ­

veranstaltung findet voraussichtlich in der 
Ausstellung „Traum unc;I Wirkl ichkeit " statt. 

19. 00UHR : . 
Dr . Marie - Luise von Plessen: Paris - Köln -
Berlin. Musee sentimentale - Entwurf für Wahr­
nehmungswelten 

LITERARISCHER KLUB 
Koordination: Dr. Alfred Pfoser / Dr.E lisabeth Reichart 

„ Wenn sich Leser treffen, wenn sich zwei Leser 
treffen, die zufällig vor kurzem von demselben 
Buch begeistert waren, dann fall en sie sich in die 
Arme. Das Ereignis ist selten." Peter Bichsel 

Um solches häuf iger zu machen, ist im IWK 
ein literar ischer Klub eingerichtet , in dem neue 
und alte, neu erschienene oder wieder aufgelegte 
wichtige Bücher d iskutie rt werden. Mit Kurz­
referaten werden Impuls e zum Gespräch gege­
ben. 
Schwerpunkt im Herbst : Frauenli teratu r 

MONTAG , 14. OKTOBER : 
Diskussion mi t Dr. Eli sabeth Reichart über 
ihren Roman „ Februarschatten" 

MONTAG, 11 . NOVEMBER: 
Diskussion mit Mar ie Therese Kerschbaume r: 
„ Der weibliche Name des Widerst andes" und 
,,Schwestern" 

MONTAG , 9. DEZEMBER : 
Diskussion über die Romane Elfr iede Jelineks 

BEGINN: 18.30 UHR 

PSYCHOANALYSE UND KULTUR 
Koordination: Dr . Andreas Pribersky 

Die Reihe wird mit Referaten und Diskussionen 
fortgesetzt , die sich mit der Verarbe itung psy­
choanalytischer Ideen in anderen Bereichen -
wie der Literatur - ebenso auseinandersetzen 
wie mit dem wissenschaftstheoret ischen und 
politischen Umfeld der Entstehung der Psycho ­
analyse. Einmal wird d ieser engere Bereich ver­
lassen, um ein vergleichbares Konzept geschicht ­
licher Deutung aufzusuchen. 

1 nsgesamt sollen so Punkte bezeichnet wer­
den, an denen „ Psychoanalyse" in unserer kul­
turellen Landschaft angesiedelt ist; eine Ant ­
wort auch auf das müßige Tre iben jener zeit­
genössischen Kritiker, die sie gleich einem Ge­
spenst verscheuchen wolle n. 

DONNERSTAG, 3. OKTOBER : 
Dr . Christian Kreuzberger : Wi lle 
Begehren. Quellen des Sprechens 
Handke 

Wunsch -
bei Peter 

DONNERSTAG , 17.0KTOBER: 
Kar l Müller, M .A.: Logischer Empirismus und 
Psychoanalys e 

DONNERSTAG, 31. OKTOBER : 
Univ.A ss.Dr . Michael Hubenstor f / Univ.D oz. 
Dr. A lfre d Pfabigan : Freud und Wagner-Jauregg 

DONNERSTAG , 14. NOVEMBER : 
Dr. And reas Pribersky : Das Sprechen des Körpers. 
Beobachtungen zu Psychoanalyse und Medizin 

DONNERSTAG , 28. NOVEMBER: 
Präsentation des Buches von Georg Schmid et al., 
,,Geschichte als Zeichen" (Böhlau Ver lag). Ku rz­
referate und Diskussion mit den Autor en 

DONNERSTAG, 12. DEZEMBER : 
Thema und Referent werden noch bekanntge­
geben. 

BEGINN: 18 . 30 UHR 

MEDIENWIRKLICHKEIT 
Dokumentation und Reportage im Fernsehen 

Koord ination: Dr . Haimo L . Hand l / Frank Hartmann 

Neben den filmischen sollen auch die (med ien) 
ideologischen Aspekte untersucht werden : Wie 
werden wir informiert? Welchen Info rmat ions­
gehalt zeigen einzelne (typische) Beiträge? Wann 
beginnt „Unterhaltung", wann wandelt sich der 
Zuseher zum Voyeur? Welche Stereoty pen wer­
den transportiert? etc. 

Nach einer Ku rzeinführung in das Thema und 
Vorstellen einer einfachen F ilmanalysemethod ik 
sollen anhand ausgewählter, auf Video gezeigter 
Beispiele von Kurzdokumen tationen beziehungs­
weise Reportagen des ORF (wie .z.B . Aus lands­
und Inlandsreport) Analysen und I nterpretatio­
nen erarbeitet werden. 

Neben der Diskussion auftretender Fragen sol­
len Themen w ie „ Objekt ivi tät / Auth entizität" , 
,,Abbi ldung / Rekon stru ktion" , ,,Medienauf trag / 
Kosumentenverhalte n", ,,Informat ion / Unte r ­
haltung " , ,,Sensation / Voyeurismus" behandelt 
werden . 

Spezif ische Vorkenntn isse sind nicht nöt ig, 
jedoch waches Medieninteresse. 

MITTWOCH , 16. OKTOBER 
MITTWOCH , 30. OKTOBER 
MITTWOCH , 13. NOVEMBER 
MITTWOCH , 27. NOV&MBER 

BEGINN: 19 . 00 UHR 



FRAU UND ARBEITSWELT 
Frauenarbeit und Frauenpo l iti k in Österreich 

Koor d inat ion : Dr . Edith Prost 

Zwei Drittel aller Arbei t wird weltweit von 
Frauen geleistet , dafür erhalten sie ein Zehntel 
des Welteinko mmens. Da Männer den Begriff 
„ Arbeit " defin ieren, w ird Arb eit von Frauen 
als „ Frauenarbeit " unt erbewertet . Die Diskrim i­
nierung von Frauen am A rbeit smark t äußert sich 
in der sexistischen Teilung nach Berufen, inner­
halb der Betrie be oder am einzelnen Arbeit splatz . 

Die Referate sind Ergebni sse wissenschaft ­
l icher Untersuchungen zu diesem Themenkom­
plex . Sozialw issenschaftliche Th esen sollen eine 
Analyse dieser sozialen Ungleichhe it zwischen 
Männer und Frauen ermögli chen und eine 
bre ite Disku ssion anregen. 

DONNERSTAG , 17. 0KTOBER : 
Dr. Regine Köpl : Frauenpol itik der 70er Jahre in 
Österreich 

DONNERSTAG , 31 . OKT OBER: 
Dr . Monika Pelz / Dr. Christ ine Spitzy : Ande rs 
als andere Frauen? Vorurteile von Mädchen in 
Männerberufen - Vor urtei le gegen Mädchen in 
Männerberufe n 

DONNERSTAG , 14. NOVEMBER : 
Dr . Mon ika Pelz / Dr.Chr istine Spi t zy : Büro ­
automation, eine berufl iche Chance für Frauen? 
Ergebnisse aus fünf Fall studien eines Projektes 
unter der Leitu ng von Univ. Doz.Dr . 1 na Wagner 

DONNERSTAG , 28. NOVEMBER : 
Dr . Eva Cyba: Aspekte betr iebl icher Frauendis­
kriminierung 

DONNERSTAG , 12. DEZEMBER : 
Dr. And rea Hopfga rt ner: Sozialpo l it ik für oder 
gegen Frauen? 

BEGINN : 19. 00 UHR 

GESELLSCHAFTSPOLITISCHER STUDIEN KREIS 
Koord ination : 1 ng. Alfred Böck 

Der „ Gesellschaftspol itische Studienkre is" setzt 
im Herbst 1985 seine Diskussionsabende fort . In 
den Monaten vor der Sommerpause wurde die in 
der SPÖ laufende Diskussion „ Perspektiven der 
Politik für die 90er Jahre " mit verschiedenen 
Themenkreisen und Referenten behandelt . Ent ­
sprechend dem Grundanliegen des Studienkrei ­
ses, grundsätzliche und aktuelle Fragen der So­
zial-, Wirtschafts - und Gesellschaftspolitik öf­
fentlich zur Diskussion zu stellen , sollen im 
Herbst verschiedene gesellschaftliche I nstitutio ­
nen besprochen werden. Dies betrifft vor allem 
die Entwicklung der SPÖ, die Medien am Bei­
spiel der „ AZ " , aber auch d ie katholische Kirche . 

FREITAG , 27.SEPTEMBER : 
Dr. Gerald Mader : Welcher Sozialismus hat Zu ­
kunft? 

FREITAG , 25. OKTOBER : 
Abg .z.NR Albrech t K . Konecny : Sozialist ische 
Medienpolitik - Bankrott oder Hoffnung ? 

FREITAG , 22. NOVEMBER : 
Dir . Erw in Lanc, Bundesmi nister a.D.: St and 
der Perspektivend iskussion aus meiner Sicht 

FREITAG , 13. DEZEMBER : 
Thema und Referent werden noch bekanntge­
geben. 

BEGINN : 19. 00 UHR 

ARBEITSKREIS „PERSPEKTIVEN 90" 
Koordination : Kar l Mark 

Der Arbeitskrei s will erkunden , was Frau und 
Mann der Basis an Wünschen und Anregungen 
für die künftige Entwick lung der gesellschaft­
lichen Beziehungen in den kommenden Jahr ­
zehnten vorzubringen haben. Darum soll die 
Aussprache ohne richtungswe isendes Referat 
stattfinden , ein von den Te ilnehmern gewählter 
Leiter d ie Diskussion koord inieren und die The­
men der einzelnen Abende vom Arbeitskre is 
bestimmt werden . Es soll auch ein zusammen­
fassender Bericht über jeden Abend unmittel ­
bar erarbeitet werden . 

Der Arbeit skre is t riff t sich am: 

MONTAG , 21.0KTOBER 
MONTAG, 18. NOVEMBER 
MONTAG , 16. DEZEMBER 

BEGINN : 1 9. 00 UHR 

NATURW ISSENSCHA FTLIC HER ARBEIT SKREIS 
Koo rd ination : Dr. Karl Edli nger 

Das Herbstprogramm des Arbeitsk reises konzen­
triert sich vor allem auf das Schwerpunk tt hema 
Evolution , das von verschiedenen Seiten be­
leuchtet wi rd. 

Dabei soll ebenso nach einem universellen 
Charakter des Phänomens wie auch nach den 
Vora ussetz ungen, insbesondere den genetischen 
der biol ogischen Evolution gefragt werden. 

Breiter Raum wird den eventue llen Mög­
lichkeite n einer Begründung menschlicher Er­
kenntn is du rch evolut ive Prozesse sow ie den 
mögliche n pr inzipie llen Grenzen der Erk lärungs­
mögl ichkeiten solcher Modelle eingeräumt . 

BEGINN : 18. 30 UHR 

DIEN STAG , 15. 0 KTOBER : 
Dr. Adolf Hübner: Eine Krit ik der Evolutio­
nären Erkenntnisth eor ie am Le it faden begr if f­
licher Richt igke it 

DIENST AG, 29. OKTOB ER: 
Dr . Konrad Liessmann: Bemerk ungen zur Evo­
lut ionären Erkennt nisthe orie 

DI ENST AG , 12. NOVEMBER : 
Univ.Doz .Dr. Franz Wuket it s: Die Evolut ion 
menschlichen Erkennens 

DIENSTAG , 26. NOVEMBER : 
Dr. Günther Wagner: Der genet ische Einflu ß in 
Aufb au und Leben der Organismen 

DI ENSTAG , 10. DEZEMBER: 
Dr. Gerhard J. Hernd l: Ökosystem fo rschung in 
der Nordadria - Analyse eines lab ilen Systems 

GESUNDHEITS- UND SOZIALPOLITIK 
Koordination : Reinhard Ruckser 

Sich ändernde ök onomische und öko logische 
Lebensbedingungen erford ern eine Umo rienti e­
rung gesundheits- und sozialpol it ischer Richt ­
lin ien. Der Einsatz der Neuen Technologien mi t 
seinen weiten sozialen und politis chen Konse­
quenzen , überholte Formen von A rbeitsst ruk­
t uren besonders im Gesundhe itswesen, d ie Tra­
dierung von Rollenbildern oder eine zunehmend 
ins Bewußtse in aller eindri ngende Umweltpro­
blemati k, sind kon krete Ansatzpunkte für Me­
d iziner, Pflege- und Sozialberufe und lnteres­
sensvertretungen . 

Dieser Arbe itskreis versucht , u nter Beteil igung 
von Vertrete rn/ innen dieser Gruppierungen, In ­
halt e einer solchen Neugestalt ung zu diskut ieren. 

DONNERSTAG, 24. OKTOBER : 
Minister ialrat Dr. Erasmus Beer ( Leiter des Kran­
kenanstaltenzusam menarbeit - Fonds): F inanzie­
rung des Gesundheitswesens in Österreich. Ana­
lyse und Ausblick zukünfti ger Möglichk eiten 
und Lösungsansätze 

DONNERSTAG , 7. NOVEMBER : 
Dr. Mart in Donner (Mitarb eit er der AK -Wien, 
Referat : Arbeit st echn ik ): Die Rolle der Arbeits­
medizin in unserem Gesellschaftssystem 

Es ist inzwischen unbestritten, daß Arbeitsmed izin e inen 
wesent l ichen Stellenwert be i der P rävention von Krankhe iten 
hat . Die wachsen de An zahl chronis cher E rkrankungen sei als 
Indikator angeführ t. Die Ause inandersetzung mit so lchen Er· 
krankungen, Wege zur Ve rhin derung und die erfolgr eiche Thera· 
pie von Rheuma, Her z· Kreis lauf Krankheiten , dege nerati ven 
Schäden des Bewegungsa pparat es etc. stellen neue Anfo rderun­
gen an das Gesundheitswe sen. Welche Ve ränderungen-im bisher i· 
gen Gesundheit ssystem notwen dig wären , diesen E rfo rde rnissen 
gerecht zu we rden , ist Gegenstand der Diskussion . 

!! ! Geä nderte Beginnzeit : 19. 30 Uhr !! ! 

DONNERSTAG , 21 . NOVEMBER : 
Manfred Schin dler (Mi ta rbeiter im Stad t ratbüro 
Stac her) : Perspekt iven der Sozialpolitik - Kon­
servat ive Lösungsstrategien (im besonderen am 
Beispiel der USA) versus sozialist ische A nsätze 

DONNERSTAG , 5. DEZEMBER : 
Dr.Peter Bilek : Selbsterfah rungsgruppen in un ­
serer Gesell schaf t 

BEGINN : 18. 30 UHR 

DIE SOZIA LE AUFGABE DES RECHTS 
Koord ination : Dr. Sepp Rieder 

Schwerpunkt d ieses Arbeitskreises sind: Refo rm 
der bed ingt en Ent lassung, Reform des Sexual ­
strafrechts , rechtspol it ische Aspekte der Gen­
technolog ie, Computerkr imi nalität. 

MITTWOCH , 9. OKTOBER : 18. 30 UHR 
Bedingte Entla ssung 

Weitere Termine werden noch bekanntgegeben. 


